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Ein Jahr und einen Monat ist es her, dass an den Remsterrassen von Waiblingen die Bewerbung der 15 Städte und Gemeinden um die „Landesgar-
tenschau Rems“unterzeichnet wurde (Bildmitte: Oberbürgermeister Andreas Hesky). Jetzt ist der Zuschlag für das Jahr 2019 da. Foto: David

auch die Ausstattung unserer Schulen und
Maßnahmen zur Energieeinsparung. Wir ha-
ben eine gute Sportinfrastruktur, die vor allem
von den Vereinen mit Leben ausgefüllt und ge-
tragen wird. Bei jeder weiteren Sporthalle wird
nach dem tatsächlichen Bedarf für Schule und
Vereine zu fragen sein. Für mich ist eindeutig,
dass wir uns weder eine Großsporthalle leisten
können, noch benötigen wir sie. Jetzt gilt es,
die Schulsporthallen in den beiden großen
Schulzentren ins Auge zu fassen und zu sehen,
wie wir sie in den nächsten Jahren realisieren
können.

Mit so mancher unebenen Straße werden
wir ein wenig länger als gewohnt leben müs-
sen. Sowohl aus verkehrstechnischen als auch
aus Lärmgründen sollten wir mit den Bürge-
rinnen und Bürgern überlegen, wo wir die Ge-
schwindigkeit reduzieren können. Damit stei-
gern wir die Sicherheit und die Wohnqualität
auf und entlang mancher Durchgangsstraße.
Ich bin sicher, dass wir mit guten Vorschlägen
auf eine positive Resonanz bei der Bevölke-
rung stoßen würden. – Im Internet: www.spd-
waiblingen.de Klaus Riedel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

SPD
Längst hat die Wirtschafts-
und Finanzkrise auch unse-
ren kommunalen Haushalt
erreicht. Auch wenn man
bereits wieder vom Auf-
schwung spricht, so wer-
den sich unsere kommuna-
len Kassen nicht so schnell
wieder füllen. Im Gegenteil.

Bund und Land werden ganze Programme für
die Kommunen kürzen und sogar streichen,
damit sie ihre Haushalte entlasten können. Es
läuft wieder einmal nach dem Motto: „Den
Letzten beißen die Hunde“. Wir sollten trotz-
dem unser Licht nicht unter den Scheffel stel-
len. So haben wir in weitem Umkreis mit das
beste Betreuungssystem für Kinder und Ju-
gendliche. Leider wurde hier an der Gebüh-
renschraube gedreht, was allein Familien mit
Kindern belastet. Meine Fraktion hat deshalb
hier die Zustimmung nicht gegeben.

An oberster Stelle stehen dabei für mich

mit landesweiter Ausstrahlung in Angriff neh-
men muss.

Waiblingen will mit seinem „Kultur-Ufer“
glänzen: die enge Verzahnung der Fachwerk-
stadt mit der Remsaue ist ein Trumpf der
Stadt. Die Galerie Stihl Waiblingen und die be-
nachbarte Kunstschule Unteres Remstal sind
die neusten Kunst- und Kulturhäuser, sie wer-
den im nahen Anschluss ergänzt durch das
Kulturhaus Schwanen und das Bürgerzen-
trum. Die Korrespondenz mit dem Fluss soll
auch in der Neubebauung des „Wasens“ zum
Ausdruck kommen, dort wird das Remsufer
renaturiert. Ein weiterer Teil des „Kultur-
Ufers“ ist der Röte-Park im Projekt „Soziale
Stadt Waiblingen-Süd“. Die Remsterrassen,
unmittelbar am Rems-Radweg zwischen histo-
rischer Altstadt und Remsbogen, gehören
schon jetzt in den „Landschaftspark Rems“
und laden zum Rasten und Verweilen ein.

Finanzielle Beteiligung der Region
Die Spitze des Verbands Region Stuttgart

kündigt an, sich in den regionalen Gremien da-
für einzusetzen, die „Landschaftsschau Rems
2019“ finanziell zu unterstützen. Vorstellbar
sei, so ist es der Pressemitteilung zu entneh-
men, entweder eine kontinuierliche Förderung
aus dem Co-Finanzierungsprogramm für
Landschaftspark-Projekte, in dem derzeit jähr-
lich 1,5 Millionen Euro zur Verfügung stehen.
Alternativ könnte dieser Wettbewerb in einem
Jahr ausgesetzt werden und das Geld komplett
den Remstal-Gemeinden zugute kommen,
skizzieren Bopp und Wopperer ihren Vor-
schlag.

Bei den Kosten ist an eine Gesamtsumme
von 72,7 Millionen Euro gedacht, allein 60 Mil-
lionen davon müssen für die Daueranlagen,
die „Leuchtturm-Projekte“, aufgewendet wer-
den. Hinzu kommt das zu schaffende Netz-
werk unter den Kommunen für 3,2 Millionen
Euro und die Marketing- sowie Organisations-
kosten von 9,5 Millionen Euro. Ein Teil der
Kosten, so heißt es in den Bewerbungsunterla-
gen, kann durch Sponsoren, Mieten und Ein-
tritte ausgeglichen werden.

Bisher hat sich der Verband Region Stuttgart
an 18 Landschaftspark-Projekten entlang der
Rems mit rund 900 000 Euro beteiligt.

Schorndorf, Schwäbisch Gmünd, Kernen,
Korb, Remshalden, Winterbach, Urbach, Plü-
derhausen, Lorch, Mögglingen und Essingen
mit im Rems-Kahn. Sie sind es, die schon seit
2006 am „Masterplan Landschaftspark Rems“
schaffen und dabei gemeinsam mit Natur-
schutz-, Landwirtschafts- und Wasserbehör-
den sowie den drei beteiligten Landkreisen die
Idee entwickelten, unter der Federführung des
Verbands Region Stuttgart und mit technischer
Begleitung des Landschafts-Architekturbüros
„Planstatt Senner“ eine neuartige Landesgar-
tenschau zu entwickeln.

Das Besondere an den Überlegungen sei,
hatte schon bei der Vertragsunterzeichnung
Thomas Kiwitt, Chefplaner beim Verband Re-
gion Stuttgart, deutlich gemacht, dass man
sich auf vorhandene Konzeptionen stützen
könne. Dabei gehe es um mehr als eine Blu-
menschau, nämlich um die Basis für höhere
Standortqualität, grüne Infrastruktur und Re-
gionalentwicklung – alles wohlgemerkt im
landschaftlich vielfältigen Remstal. Dafür be-
dürfe es einer Verstetigung der Zusammenar-
beit. Und gerade dieses Zusammenfinden über
Gemeindegrenzen hinweg sei die Besonder-
heit dieser Lande

Ein Waiblinger Leuchtturm-Projekt
Die Bestandsaufnahme ist gemacht, Ziele

und Leitbilder sind formuliert, Ideen entwi-
ckelt, Projekte konkretisiert. Mehr als 50 Vor-
haben liegen auf dem Tisch und müssen nach
und nach angepackt werden. Dabei ist vorge-
sehen, interkommunale Projekte wie durch-
gängige Rad- und Höhenwanderwege zu
schaffen oder die „ganzheitliche Streuobstwie-
sen-Bewirtschaftung“ – und dass jede Kom-
mune mindestens ein „Leuchtturm-Projekt“

15 Remstal-Gemeinden erhalten den Zuschlag für erste dezentrale „Landesgartenschau Rems“ im Jahr 2019

Und Waiblingen an der Rems ist mittendrin und dabei!

„Die Landesregierung hat in ihrer jüngsten Ka-
binettssitzung der Bewerbung der 15 Remstal-
Gemeinden um eine Gartenschau den Zu-
schlag erteilt“ – so lautet also die höchst erfreu-
liche Nachricht, die am Dienstag, 22. Juni 2010,
vom Verband Region Stuttgart im Rathaus
Waiblingen einging. Wegen des interkommu-
nalen Ansatzes wolle das Land diese Garten-
schau im Jahr 2019 als Grünprojekt fördern, ga-
ben Ministerpräsident Stefan Mappus und
Landwirtschaftsminister Rudolf Köberle be-
kannt. „Wir freuen uns sehr, dass die Remstal-
Kommunen zum Zug gekommen sind“, sagte
Regionalpräsident Thomas S. Bopp. Das Land
habe diese zukunftsweisende Idee einer de-
zentralen Gartenschau erkannt und gewür-
digt, erklärte Regionaldirektorin Jeannette
Wopperer. Damit werde ganz wesentlich die
Standortqualität des Remstals gefördert.

Oberbürgermeister Hesky wiederholt
seine „Liebeserklärung an die Rems“

Oberbürgermeister Andreas Hesky zeigt
sich angesichts dieser Nachricht begeistert: Die
ungewöhnliche Form der Landesgartenschau,
die auf diese Weise noch nicht zu sehen gewe-
sen sei – nämlich nicht nur an einer Stelle an ei-
nem Ort – trage zu einer ganz neuen Verbin-
dung der Kommunen und damit der Men-
schen entlang des Flusses bei. Die geplante
Landesgartenschau sei, und das wiederhole er
gern, eine regelrechte „Liebeserklärung an die
Rems“.

15 sind im gleichen Boot
Außer Waiblingen sind für die „Landesgar-

tenschau Remstal“ – von der Mündung bis zur
Quelle – Remseck, Fellbach, Weinstadt,

(dav) Ein Jahr und einen Monat ist es her, dass die 15 Städte und Gemeinden bei
den Waiblinger Remsterrassen den Vertrag für die gemeinsame Bewerbung um
die erste dezentrale „Landesgartenschau Rems“ unterzeichneten, eintüteten
und nach Stuttgart schickten – und jetzt ist der Zuschlag des Landes da! Zwar
nicht für das Jahr 2018, wie erhofft, aber nur ein Jahr später sollen die 15 Kom-
munen entlang der Rems zeigen, was sie „drauf haben“, wenn es darum geht,
die Landschaft entlang der Rems aufzuwerten und erlebbarer zu machen. Eine
Landesgartenschau über 80 Kilometer Flusslauf, von der Quelle bis zur Mündung
– geht das denn überhaupt? Das geht. Die Generalprobe dafür gab es erst jüngst,
Mitte Mai, als die Städte und Gemeinden „RemsTotal“ feierten. Und das war
mehr als gelungen.

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 24. Juni 2010, findet um 18
Uhr im Sitzungsraum Kleiner Kasten (hinter
dem Rathaus) eine Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Wechsel im Gemeinderat der Stadt Waib-

lingen
3. Städtische Gesellschaften – Berichte
4. Vorstellung der Ausstellungsplanung der

Galerie Stihl Waiblingen für das Jahr 2011
5. Vereinsförderung der Sportvereine –

Überarbeitung der Förderrichtlinien und
Konsolidierungsbeitrag

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Donnerstag, 24. Juni 2010, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Hallenbad – Bericht/Initiative Pro Hallen-

bad
3. Baugesuche
4. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 1. Juli 2010, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Wechsel im Gemeinderat der Stadt Waib-

lingen
2. Bürgerfragestunde
3. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
4. Areal Mineralbrunnen AG

a) Sachstand Nachnutzung Betriebsgelän-
de

b) Sportplatz Beinstein – Bewertung der
Standortalternativen

5. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Beinstein
– Fortschreibung des Zentrenkonzepts“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 14, Gemarkung Beinstein
– Satzungsbeschluss

6. Verschiedenes
7. Anfragen

Bei einem Neubürgerempfang am Dienstag,
29. Juni 2010, um 18.30 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums begrüßt Oberbürgermeister
Andreas Hesky die im vergangenen halben
Jahr neu nach Waiblingen gezogenen Familien
und Einzelpersonen: etwa 1 000 Personen sind
seit Ende November im Einwohnerverzeichnis
gemeldet. In einem kurzen Abriss stellt der
Oberbürgermeister die Stadt vor und lädt die
Gäste anschließend zu einem Spaziergang
durch die Altstadt ein. Kinder sind zum Emp-
fang herzlich willkommen. Für die Zeit des
Rundgangs wird im Bürgerzentrum eine Be-
treuung angeboten.

Neubürgerempfang

Willkommen in der Stadt!

Bestehende Gebäude des Kreiskrankenhauses Waiblingen

Funktional und technisch schwierig –
Abbruch wird empfohlen

Für den überwiegenden Teil der bestehenden
Gebäude sei es weder funktional noch tech-
nisch vertretbar, sie zu erhalten; deshalb werde
empfohlen, sie abzureißen. Für die bestehende
Parkierungsanlage und das achtstockige Ap-
partementhaus sollen zunächst geeignete Ver-
wendungsmöglichkeiten geklärt werden. Die
Parkierungsanlage soll im Fall einer sich ab-
zeichnenden Nachnutzung angesichts ihres or-
dentlichen Bauzustands nach einer Sanierung
erhalten bleiben – sofern dem nicht städtebau-
liche Zielsetzungen entgegenstehen.

Ob das Appartementhaus an Ort und Stelle
bleiben soll, wird im Falle einer konkreten
Nachnutzung geprüft, wobei die Wirtschaft-

lichkeit einer dafür notwendigen Generalsa-
nierung derzeit eher ungewiss sei, meint der
Lenkungsausschuss. Ausschlaggebend für die
Empfehlung der Mitglieder war ein Prüfbe-
richt, den nach der ersten Ausschusssitzung
eine Arbeitsgruppe mit Vertretern der Stadt
Waiblingen, des Landratsamts, der Rems-
Murr-Klinik und der „Rems-Murr-Kreis-Im-
mobilien-Management-GmbH“ erarbeitet hat-
te. Die Prüfung hatte ergeben, dass die Grund-
risskonfigurationen der klinisch genutzten Ge-
bäude aus bautechnischen Gründen kaum ver-
änderbar sind. Die Eignung der Gebäude für
eine andere als die derzeitige Krankenhaus-
Nutzung ist damit nicht gegeben.

Das Areal des Kreiskrankenhauses Waiblingen soll nach der für Ende 2012 ge-
planten Betriebsaufgabe der Klinik weitgehend neu überplant und bebaut wer-
den. Diese Empfehlung haben die Mitglieder des Lenkungsausschusses „Nach-
nutzung Klinikareal Waiblingen“ bei ihrem zweiten Zusammentreffen am Don-
nerstag, 17. Juni 2010, ausgesprochen.

Der Wochenmarkt am
Samstag, 26. Juni 2010, fällt
aus. Am Wochenende ist
von 25. bis 27. Juni Alt-
stadtfest in der Innenstadt.

Am Wochenende

Wochenmarkt fällt aus

Von Freitag bis Sonntag

Es ist wieder
Altstadtfest!
(dav) Viel Kultur und reichlich Geselligkeit – das
ist es, was das Waiblinger Altstadtfest auszeich-
net – in diesem Jahr zum 36. Mal. Das Sommer-
fest der Vereine und Organisationen wird 2010
von Freitagabend, 25. Juni, bis Sonntag, 27.
Juni, gefeiert und – wegen der Bauarbeiten auf
dem Postplatz – zum ersten Mal auf dem Platz
bei der Galerie Stihl Waiblingen eröffnet; Gast-
geber ist auch dort das Städtische Orchester. An
diesen drei Tagen entfalten Straßen und Plätze,
Gassen und Winkel in der historischen Altstadt
wieder ihr besonderes Flair, das nicht nur die
Waiblinger genießen, sondern auch von ihren
Gästen aus der Region sehr geschätzt wird.
Auf großen und kleinen Bühnen präsentieren
die knapp 40 Teilnehmer – darunter auch Gast-
stätten, zu denen traditionell „Bobby’s in der
Langen Straße 6 gehört – ein buntes, überwie-
gend musikalisches Programm, darunter auch
die Waiblinger „Flat Foot Stompers“, die schon
durch weltweite Auftritte bekannt sind; sie gas-
tieren am Samstag um 12.30 Uhr auf dem Mark-
platz beim VfL. Aber auch Taekwondo-Vorfüh-
rungen, die japanische Schwert-Kampfsportart
„Kendo“ oder, ganz traditionell in Waiblingen,
der Folkloretanz werden zu sehen sein.
Dazu gibt es Köstlichkeiten aus dem Schwäbi-
schen, aus halb Europa – ja aus aller Welt, ob an
der Strandbar oder in der Laube, im Hinterhof
und im Keller, im Salonwagen oder auf dem
Turm. Auch die Bürgerschaftsstiftung ist wieder
mit von der Partie: In der Langen Straße 45 in-
formiert sie „bei Sekt und Selters“ über ihre ak-
tuellen Aktionen.
Im Jahr der Fußball-Weltmeisterschaft wird
auch das „runde Leder“ zur Völkerverständi-
gung beitragen: bei der Eröffnung am Freitag-
abend um 19 Uhr tanzt aus Anlass des Spiels
Portugal gegen Brasilien die Sambagruppe „Ti-
gre Vermelho“; außerdem wird der „Spanische
Kulturverein“ Flamenco vorführen – spielt doch
an diesem Abend noch Spanien gegen Chile.
Für die Kinder und Jugendlichen wird wieder
die Erleninsel „reserviert“: dort haben tagsüber
die Kleinen freie Bahn bei einer Menge ab-
wechslungsreichen Spielen; am Abend wird die
„Oase auf der Erleninsel“ mit ihrem alternati-
ven Programm zum Treffpunkt für junge Leute
– wohlgemerkt ohne Alkohol.
Ein lebendiges Tischfußball mit „XXL-Kicker-
Cup“ wird am Sonntag um 11 Uhr auf dem Rat-
hausplatz beim FSV und bei der Freiwilligen
Feuerwehr angepfiffen: die Stadt ist mit einem
fraktionsübergreifenden Team dabei, außer-
dem kicken die Handball-Abteilung des VfL, die
„Spowo-Crew“ und die Freizeitgruppe „Run-
ning Gag“. Um 15 Uhr wird der Stadtmeister er-
mittelt. Beim „Human Soccer“ stehen die Spie-
ler höchst lebendig an der Stange.
Beschaulicher geht es sicherlich beim „Konzert
zum Altstadtfest“ zu, das die Evangelische Kir-
che am Samstag um 17 Uhr in der Michaelskir-
che anbietet. Das Bläserensemble „Variate“
spielt Musik aus vier Jahrhunderten.
Das Programmheft, in dem zum Beispiel auch
die Gottesdienste am Sonntag oder die späten
Busfahrzeiten aufgelistet sind, liegt im Bürger-
büro des Rathauses aus und ist zudem bei den
Ortschaftsverwaltungen zu bekommen. Das ge-
samte Programm finden Altstadtfest-Fans aber
auch im Internet auf der Seite www.waiblin-
gen.de im Veranstaltungskalender.

Zum Staufer-Spektakel pilgern!
Zum vierten Mal ist das Altstadtfest mit dem
ebenfalls dreitägigen „Staufer-Spektakel“ auf
der Brühlwiese verbunden. Thema ist 2010, im
Heiligen Pilgerjahr, natürlich das Pilgern in mit-
telalterlichen Zeiten. Lesen Sie dazu auch unse-
ren ausführlichen Bericht auf Seite 5.
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Der Umgang mit dem
Internet gehört für
die meisten Unter-
nehmen mittlerweile
zum kleinen „Ein-
maleins“. Die Mög-

lichkeiten und Informationen, die das world-
wide-web heutzutage anbietet, sind scheinbar
unbegrenzt. Um in der Flut von Informationen
nicht zu ertrinken und mit seinen eigenen Bei-
trägen in ihr nicht unterzugehen, sind Suchma-
schinen von höchster Bedeutung. Ein Experte
auf diesem Gebiet ist Marketing-Referent Ste-
phan Sperling, der am Donnerstag, 1. Juli 2010,
wichtige Tipps zum Umgang mit „Google Ad-
words“ gibt. Die meisten Kunden informieren
sich heutzutage über Dienstleister oder Pro-
dukte vorab immer häufiger im Internet und
fällen dort dann die Kaufentscheidung oder
die Auftragsvergabe. Die Internetseite, die bei
der Suchmaschine nicht „ganz oben“ steht,
wird häufig gar nicht angeklickt oder vor-
schnell abgewertet. Der Vortrag kann für Inte-
ressierte ein Schnelleinstieg in das „Thema
Suchmaschine“ sein und einige Kniffe und Er-
fahrungswerte vermitteln.

Anmeldeschluss für die kostenlose Veran-
staltung im „Packaging Excellence Center“
(PEC) in Waiblingen ist am Montag, 28. Juni.
Informationen erhalten Interessierte direkt bei
der WTM, Scheuerngasse 4, � 5001-654, und
auf der Internetseite www.waiblingen.de . Die
Veranstaltungsreihe „Wissenstransfer hoch 2“
bietet mittelständigen Gewerbetreibenden die
Möglichkeit, sich bei fachkundigen Referaten
und in der anschließenden Diskussion über
spezielle Themen verschiedener Wirtschafts-
bereiche zu informieren. Organisiert werden
die Vorträge von der Wirtschaft, Tourismus
und Marketing GmbH (WTM) sowie dem Amt
für Wirtschaftsförderung der Stadt Fellbach.

Für das Mittelstandsgewerbe

Suchmaschinen-Marketing

Schülerinnen der Salier-Grund- und Hauptschule eröffneten am Samstag das Bühnenprogramm
mit einer eigens einstudierten Tanzvorführung sowie artistischen Zirkusdarbietungen.

Stadtteilfest im Waiblinger Süden auf dem Danziger Platz

Durchwachsenes Wetter, sonnige
Gemüter, heiteres Bühnenprogramm

Als der Erste Bürgermeister, Martin Staab, das
Fest zur Mittagszeit offiziell eröffnete, war der
Himmel noch wolkenverhangen und immer
wieder tröpfelte es auf die ersten Festbesucher.
Doch, so versprach Staab, würde der Samstag
keinesfalls ins Wasser fallen, denn er würde
ein gutes Wort beim Wettergott einlegen.

Ein Mann, ein Wort. Tatsächlich klarte im
Laufe der Veranstaltung der Himmel auf und
immer mehr Besucher kamen auf das Festge-
lände, um sich aus dem reichhaltigen Speise-
angebot zu bedienen, mit dem Nächsten das
ein oder andere Wort zu wechseln oder, um
den Akteuren auf der eigens errichteten Bühne
Applaus für ihre Darbietungen zu spenden.

Kulinarisch, köstlich, Kinderfreuden
Nach und nach füllten sich die Bierbänke –

auch die nicht überdachten – mit Gästen, die
sich niederließen, um die verschiedenen Ge-
richte der teilweise internationalen Anbieter,
wie zum Beispiel der italienischen und katholi-
schen Gemeinde, der Bürgerinteressengemein-
schaft (BIG) oder dem „Café International“ zu
probieren. Angeboten wurden außer Speziali-
täten vom Grill, Salate, Kaffee und Kuchen
auch außergewöhnliche selbstgemachte Köst-
lichkeiten wie Borschtsch oder Tiramisu.

Auch um den Danziger Platz herum wurde
es Stunde um Stunde reger und wärmer. Kin-
der übten sich im Dart- und Tischfußballspie-
len oder bastelten gemeinsam am Stand des Ju-
gend-Rot-Kreuzes. Beliebt bei den jüngeren
Gästen war auch die organisierte Stadtteil-Ral-
lye und das Kinder-Fußballturnier, das den
Tag über bei ähnlichen Temperaturen wie in
Südafrika, wo zeitgleich die großen Vorbilder
um den Weltmeistertitel kämpfen, ausgetra-
gen wurde.

Aber nicht nur die Kleinsten bekamen eini-
ges geboten. Vom Fotostand oder Flohmarkt,
zur Wohlfühlstrecke zum Verwöhnenlassen
bis hin zu unterschiedlichen Infoständen, es
gab vieles zu sehen und auszuprobieren.

Olaf Arndt vom Organisations- und Initiato-
renteam der BIG-Waiblingen-Süd war zufrie-
den mit dem Verlauf und der Gestaltung des
Tages. „Es wird jedes Mal mehr. Mehr Interes-
sierte, mehr Besucher, mehr Teilnehmer, mehr
Helfer und mehr Initiatoren“, stellte er bei sei-

ner Eröffnungsrede fest. Das Einzige, wovon er
nicht mehr bräuchte, wäre vom Regen, schloss
er sich dem Wunsch seines Vorredners Staab
an. Einig waren sich die beiden aber außerdem
auch darin, dass dies mittlerweile traditionelle
Fest genauso bunt und vielfältig sei wie der
Stadtteil und seine Bewohner.

Bunte Bühne und attraktive Akteure
Bis in den Abend hinein unterhielten ver-

schiedene kleine und große Künstler das Pu-
blikum. Es wurde getanzt, musiziert und ge-
sungen. Nachwuchs-Zirkusartisten, Hip-Hop-
per oder die Band „Coverup“ sorgten genauso
für gute Stimmung wie die unterschiedlichen
Tanz- oder Musikgruppen. In kurzen Abstän-
den bekamen die Zuschauer unterhaltsame
Bühnenprogramme zu Gesicht und staunten
über die Fähig- und Fertigkeiten der oftmals
noch jungen „Bühnenstürmer“.

(jope) Der Waiblinger Süden hat sich selbst, seine Anwohner und das Gebiet rund
um den Danziger Platz gefeiert. Aber nicht nur Anwohner kamen am Samstag,
19. Juni 2010, zum sechsten Stadtteilfest, um sich vom abwechslungsreichen Pro-
gramm unterhalten und an den Essensständen verwöhnen zu lassen. Auch Inte-
ressierte und Neugierige, Freunde oder Geladene fanden den Weg in den „Sü-
den“, denn trotz dem teilweise grauen Wetter wurde eine bunte Vielfalt an Un-
terhaltsamem geboten.

Auch der Erste Bürgermeister, Martin Staab, genoss das Bühnenprogramm und mischte sich nach
seiner Eröffnungsrede unter die Besucher des Stadtteilfestes. Fotos: Peters

„Wirtschaft trifft“ diesmal auf „Stuttgart 21“
„Eine gute öffentliche Infrastruktur ist wichtig für den Wirtschaftsstandort Waiblingen. Dazu ge-
hören auch Vorhaben wie zum Beispiel das Bahnprojekt ,Stuttgart 21’, das Waiblingern eine di-
rekte Anbindung innerhalb von 21 Minuten auf die Fildern ermöglicht statt vorher in 42 Minu-
ten.“ Dies hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 16. Juni 2010, im Kameralamtskel-
ler vor Vertretern der Waiblinger Wirtschaft erklärt. Zu Gast war Projektsprecher Wolfgang Drex-
ler, der Einblicke in „eins der bedeutendsten Bahnprojekte Europas“ gewährte, wie es die Wirt-
schafts-, Tourismus- und Marketing-Gesellschaft in ihrer Einladung formulierte. In der Veranstal-
tungsreihe „Waiblingen trifft“ ist beabsichtigt, erklärte Wirtschaftsförderer Dr. Marc Funk, künf-
tig in unregelmäßigen Abständen aktuelle Themen aus der Wirtschaft und der Region vorzustel-
len. Die Veranstaltung findet über die Mittagszeit statt. Zur Auftaktveranstaltung waren gut 50
Vertreter mittelständischer Betriebe anwesend. Drexler stellte nicht nur die Auswirkungen des
Projekts auf die gesamte Metropolregion dar, sondern auf das Land Baden-Württemberg. Am Bei-
spiel des Besuchs einer Delegation aus Virginia Beach bei der Firma Stihl vergangene Woche hob
Oberbürgermeister Hesky die Wichtigkeit guter infrastruktureller Verbindungen hervor: die Gäste
waren in einem Hotel in Sindelfingen untergebracht, das nach deren Meinung direkt bei Waiblin-
gen liege. Über die tatsächliche Fahrzeit im Berufsverkehr staunten selbst die andere Dimensionen
gewohnten Besucher aus den USA. Foto: Redmann

Mahnmal vor dem Ratssaal des Rathauses seit kurzem mit Hinweis

„Fritz Mehlis, Pieta 1959“

„Bei Spaziergängen mit jüngeren Familienan-
gehörigen durch Waiblingen“, erläuterte Ul-
rich Probst aus Anlass des Anbringens der
Hinweistafel im Beisein von Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky, habe er „immer auch das
Mahnmal aufgesucht, um von den Gefallenen
zu berichten und den Schrecken des Kriegs zu
schildern. Immer habe sich dabei auch die
„Frage nach dem Künstler und dem Entste-
hungsjahr des Mahnmals“ ergeben.

Die Errichtung des Ehrenmals hatte der
Waiblinger Gemeinderat 1959 im Zusammen-
hang mit dem Rathausneubau beschlossen.
Der Auftrag ging schließlich an den Bildhauer
Fritz Mehlis. Seine Figurengruppe zeigt zwei
um ihren toten Sohn und Mann trauernde
Frauen. Demgegenüber wird durch die Mosa-
ikarbeit an der Wand des Sitzungssaals der

Friede symbolisiert – durch die in einem hellen
Lichtstrahl aufwärts fliegenden Tauben. Die
daneben angebrachte Reliefschrift lautet: „Die
Opfer der Kriege mahnen / Trachtet nach Frie-
den / Krieg und Gewalt zerstören das Leben“.

Stadtverwaltung und Gemeinderat hatten
damals entschieden, das Mahnmal „weder in
der Abgeschiedenheit des Friedhofs noch im
Nonnenkirchlein“ unterzubringen, sondern es
„als Mahnung mitten hinein in das pulsierende
Leben der Stadt“ zu stellen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky dankte
Probst für seine Initiative und sein mehrfach
bewiesenes stadtgeschichtliches Engagement –
und auch dafür, dass Ulrich Probst die Kosten
der Hinweistafel für die Stadt übernommen
habe.

(schu) Auf dem Sockel des Mahnmals für die Kriegsopfer vor dem Waiblinger
Ratssaal findet sich neuerdings der Hinweis „Fritz Mehlis, Pieta 1959“. Die Anre-
gung dazu hat Ulrich Probst gegeben, der selbst noch am Zweiten Weltkrieg teil-
genommen und ebenso wie seine Frau, Elisabeth Probst geb. Zeller, zwei im
Krieg gefallene Brüder zu beklagen hatte.

In Zusammenhang mit
dem Projekt „Soziale Stadt
Waiblingen-Süd“ stehen
für die verschiedenen Ar-
beitskreise Termine an.
• Am Donnerstag, 1. Juli,
trifft sich um 18.30 Uhr die
Projektgrppe „Orte und
Geschichten – Erinnerun-

gen“ zum Thema „Eine Siedlung entsteht“.
Auskunft gibt es unter � 9654931 oder wäh-

rend der offenen Sprechstunden im Infozen-
trum am Danziger Platz 19: dienstags von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und mittwochs von 9
Uhr bis 11 Uhr.

Soziale Stadt – WN-Süd

Termine der Arbeitskreise

Ein Schild weist seit kurzem auf Künstler und
Entstehungsjahr des Mahnmals vor dem Rats-
saal hin. Oberbürgermeister Andreas Hesky
dankt Ulrich Probst, dem Initiator und Sponsor,
für sein Engagement. Foto: Greiner

PEC-Mitglieder auf „Automatica“ in München
KG“ bot der Gemeinschaftsstand auch kleinen
Unternehmen eine kostengünstige Variante
zur Teilnahme an der „Automatica“. Vier Aus-
steller nutzten die Gelegenheit, sich anhand
von Infocountern den Besuchern vorzustellen.
Viele schon zum zweiten Mal, nachdem sie mit
dem Waiblinger Kompetenzzentrum bereits
auf der „FachPack“ im vergangenen Jahr zu se-
hen waren. Neun weitere Mitglieder waren bei
der „Automatica“ mit einem eigenen Messe-
stand verteten.
Der nächste PEC-Gemeinschaftsstand wird von
28. bis 30. September auf der „FachPack“, der
Fachmesse für Verpackungslösungen in Nürn-
berg, in Halle 9 am Stand 520 zu besuchen sein.
Das Bild zeigt Claus J. Paal, den stellvertreten-
den Vorstandsvorsitzenden des PEC, im Ge-
spräch mit Martin Rank von der „beck packau-
tomaten GmbH & Co. KG“auf dem Gemein-
schaftsstand bei der „Automatica“ in München.

Gemeinsam mit neun Ausstellern hat sich das
Packaging Excellence Center – Kompetenzzen-
trum für Verpackungs- und Automatisierungs-
technik (PEC) auf dem zweiten PEC-Gemein-
schaftsstand Anfang Juni bei der „Automatica
2010“ in München vorgestellt. Unternehmen
des Verpackungsmaschinenbaus zeigten sich
zusammen mit Zulieferern und spezialisierten
Ingenieurdienstleistern. Die „Automatica“
stellt die internationale Fachmesse für Automa-
tion und Mechatronik dar und vereint die Seg-
mente des Bereichs Robotik und Automation
unter einem Dach. „
Der Gemeinschaftsstand symbolisierte ein-
drucksvoll das Netzwerk der im PEC vertrete-
nen Unternehmen“, erklärte Claus J. Paal, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender des Kom-
petenzzentrums. Außer großen Maschinenex-
ponaten wie der Roboteranwendung der
„TRAPO AG“ oder der Folienverpackungsma-
schine von „beck packautomaten GmbH & Co.

„Probearbeitstag“ in der Villa Roller – Achtklässler auf Ausbildungssuche

Jobclub – Planspiel zur Berufswahl

Genau diese Fragen geistern so manchem
Schüler, Elternteil oder zuständigen Lehrer im
Kopf herum. Statt es „darauf ankommen zu
lassen“ soll das Planspiel im Vorfeld reflektie-
ren und vorbeugen, bevor später Fehler oder
Verhaltensweisen in einem Bewerberverfah-
ren den zukünftigen Job kosten.

Unter dem Titel „Jobclub“ wurde am Diens-
tag, 15. Juni 2010, und Mittwoch, 16. Juni 2010,
in der Zeit von 8.30 Uhr bis 13 Uhr im Jugend-
zentrum „Villa Roller“ das Planspiel, das vom
Sozialarbeitsteam am Salier-Schulzentrum or-
ganisiert wurde, zur Berufserkundung für
Mädchen und Jungen der achten Klassenstufe
angeboten.

Nicht nur grauen Theorie
Im Gegensatz zur meist grauen Theorie wur-

den vor Ort konkrete, lebensnahe Situationen
dar- oder nachgestellt und eine greifbare Hilfe-
stellung in der eigenen Berufs- und Lebenspla-
nung angeboten. Für größtmögliche Realitäts-
nähe standen den 50 Schülern, die über die
zwei Tage verteilt mitgemacht hatten, kompe-
tente Profis gegenüber, die ihr Wissen und ihre
Erfahrung direkt an die Mädchen und Jungs
weitergaben: Echte Personalchefs und Hand-
werksmeister, eine Berufsberaterin der Agen-
tur für Arbeit, Mitarbeiter der Gewerblichen
Schule Waiblingen sowie der Psychologischen
Beratungsstelle Caritas und der Beratungsstel-
le für Familien und Jugendliche des Kreisju-
gendamtes oder Auszubildende aus verschie-
denen Berufszweigen. Auch die Stadtverwal-
tung Waiblingen beteiligte sich an diesem Pro-
jekt und war mit einer Mitarbeiterin der Perso-
nalabteilung vertreten.

Realistisch nachgestellt
Während des dreistündigen „Spiels“ stellten

sich die Schülerinnen oder Schüler mit ihren
Bewerbungsmappen und in angemessener
Kleidung immer wieder neuen, anderen und
fremden, aber realistisch nachgespielten Situa-
tionen, die bei der Ausbildungs- beziehungs-
weise Arbeitsplatzwahl auf sie zukommen
könnten. Ziel des Tages war es, dass die künf-

tigen Auszubildenden oder Arbeitnehmer ein
direktes effektives Feedback zur Person und
zu den eigens entworfenen Unterlagen bekom-
men sollten, das diese später nutzen können,
um sich zu verbessern und den Mitkonkurren-
ten eventuell doch einen Schritt voraus zu sein.

Auch wurden Möglichkeiten anderer Be-
rufswege bekanntgemacht und Alternativen
für den vielleicht doch nicht greifbaren
Wunschberuf genannt. Vor allem aber konnten
schon vor dem ersten echten Bewerbungsge-
spräch entscheidende Fehler erkannt sowie
vermieden werden und sich spätere Hemm-
schwellen vor dem Gang zur Berufsberatung,
zu Firmen oder anderen Beratungseinrichtun-
gen schon vor dem Entstehen selbst abbauen.

Die Schülerinnen und Schüler der achten Klassen der Salier-Hauptschule stehen
kurz vor der Entscheidung, welchen Beruf sie nach der Schule ergreifen wollen.
Was man für einen Ausbildungsplatz tun muss, wie man eine Bewerbungsmappe
gestaltet oder welche Pflichtinformationen in einen Lebenslauf gehören, haben
die Jugendlichen in der Theorie schon oft gehört. Aber wie schwer wird es sein,
sich in der wirklichen Berufs- und Bewerberwelt durchzusetzen und ist die ge-
troffene Wahl des Traumberufs eigentlich realistisch?

Die Agentur für Arbeit ist nicht nur Anlaufsta-
tion für Schulabsolventen, die auf Ausbil-
dungsplatzsuche sind. Auch für die spätere lü-
ckenlose Rentenversicherungsversorgung ist
es wichtig, dass Lehrstellensuchende ihre mo-
mentane Situation der Agentur melden, denn
auch ohne Anspruch auf Leistungen kann die
Zeit der Ausbildungsplatzsuche als Anrech-
nungszeit in der Rentenversicherung berück-
sichtigt werden. Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Würrtemberg weist darauf hin,
dass ein Anspruch auf Anrechnung nur dann
besteht, wenn die Schulabgänger von 17 bis 25
Jahre alt sind und sich bei der Agentur für Ar-
beit mindestens einen Kalendermonat als Aus-
bildungssuchende melden. Informationen er-
halten Interessierte bei der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg im Regio-
nalzentrum Ludwigsburg/Waiblingen, Adal-
bert-Stifter-Straße 105, Stuttgart, oder in den
Außenstellen sowie über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter � 0800 100048024. Weiteres
auch im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de.

Rentenversicherungsinformation

Angerechnete Ausbildungszeit
bedenken

Energiesparberatung

Mittwochs kostenlos
Ist Ihr Haus wärmegedämmt?
Und das Heizsystem auf dem
neusten Stand? Im Büro der Frei-
willigenagentur, Kurze Straße
35/2, bietet Hans-Siegfried Mil-
bradt unverbindlich und kosten-
los ehrenamtliche Energiespar-
beratung an. Er informiert mitt-
wochs von 15 Uhr bis 18 Uhr
nach Anmeldung beim städti-
schen Umweltbeauftragten
Klaus Läpple, Leiter der Abtei-

lung Umwelt im Baudezernat, unter � 07151
5001-445. Baupläne oder andere Unterlagen
sollten mitgebracht werden.
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vorhaben, die gerade in ihrer Unterschiedlich-
keit die Bandbreite des Machbaren gezeigt ha-
ben.

Rat holen bei der Abteilung Umwelt
Unter � 5001-445 gibt es bei der Abteilung

Umwelt ergänzende Informationen bzw. kann
für Interessenten der Kontakt zu den Bauher-
ren hergestellt werden.

fällig.
Welche individuelle Voraussetzung auch

immer vorliegen mag, ob ein Neubau geplant
ist oder der Gebäudebestand saniert werde soll
– der klimafreundliche Bauentscheid rechnet
sich für den Geldbeutel und die Umwelt glei-
chermaßen. „Zur Nachahmung empfohlen“
lobte der Leiter der Abteilung Umwelt, Klaus
Läpple, deshalb auch diese realisierten Bau-

verwirklichen, wie das Beispiel des Vier-Fami-
lienhauses auf der Korber Höhe zeigen sollte.
Mit viel Engagement, akribischer Buchfüh-
rung und Kostenanalyse und noch mehr Um-
weltbewusstsein entschieden sich die Eigentü-
mer für eine konsequent klimafreundliche Lö-
sung, die seit Herbst 2008 ihre Wirkung entfal-
tet: der Heizenergiebedarf konnte von etwa
145 Kilowattstunden je Quadratmeter Wohn-
fläche vor der Sanierung auf 49 Kilowattstun-
den je Quadratmeter reduziert werden. Ein 20
KW-Holzpellets-Kessel und eine 22 Quadrat-
meter große Solaranlage mit Röhrenkollekto-
ren versorgen die Bewohner mit Wärme und
Warmwasser, die Technik in dem rundum
wärmesanierten Gebäude ist so ausgelegt, dass
von Mai bis September die solare Energiege-
winnung sogar ausreicht.

Holzpellets können im neun Tonnen fassen-
den Vorratsspeicher gelagert werden. Von
dort werden sie automatisch zur Verbrennung
in den Kessel gesaugt. Die Preissteigerung der
Pellets hat der Eigentümer in den vergangenen
zehn Jahren verfolgt, mit einem zufriedenstel-
lenden Ergebnis: bei einer nur geringfügigen
Preissteigerung über diesen Zeitraum lässt es
sich verlässlich kalkulieren, eine Kilowattstun-
de kostet derzeit weniger als vier Cent.

Der Umstieg von der ehemaligen Stromhei-
zung auf die Pellets-/Solar-Variante erspart
der Umwelt etwa zwölf Tonnen Kohlendioxid
pro Jahr, die optimale Dämmung – auch das
Dach ist mit einer 14 Zentimetern Aufsparren-
Isolierung eine Vorbildversion – sparen jähr-
lich nochmals 30 Tonnen Kohlendioxid ein. Ein
durch die Dämmung bedingtes ausgeglichene-
res Temperaturniveau sorgt für mehr Wohn-
komfort, zusätzlich gibt es immense Ersparnis-
se an den Nebenkosten: nur gut ein Fünftel der
bisherigen „zweiten Miete“ ist nun nur noch

lär in einer grünen Metallverwahrung von
etwa eineinhalb Kubikmeter Größe. Der Bau-
trägergesellschaft, die Wieler Immobilien
GmbH, war es ein besonderes Anliegen, diese
Technik, die für ein Objekt dieser Größe noch
nicht lange zu haben ist, einzusetzen. Kombi-
niert mit einem Vollwärmeschutz und Fens-
tern mit Dreifachverglasung erspart dieses Ge-
bäude der Umwelt errechnete 28 000 Kilo-
gramm Kohlendioxid pro Jahr gegenüber einer
herkömmlichen Therme. Von einem Ver-
brauch von etwa 50 000 Kilowattstunden an
lohne sich der Einsatz der „Kraft-Wärme-
Kopplung“, eben der Technik, die Heizwärme,
Warmwasser und Strom zugleich erzeugt.

Mehrkosten in Höhe von etwa 50 000 Euro,
so Erich Wieler, hätten sich durch den Ent-
schluss, betont klimafreundlich zu bauen, er-
geben. Umgerechnet auf 16 Wohneinheiten
war dies eine Summe, bei dem auch die inte-
ressierten Gäste anerkennend mit dem Kopf
nickten. Zumal der zu viel erzeugte und zum
Energieversorger eingespeiste Strom, mit dem
aktuellen Tagespreis vergütet wird und somit
den Eigentümern verlässliche Einnahmen be-
schert.

Herausragendes auch im Bestand
Doch nicht nur im Neubau, sondern auch im

Bestand lässt sich Umwelt- und Klimaschutz

„Tag der Umwelt“ und „Mobil-ohne-Auto-Tag“: „Informationsschau“ lockt zahlreiche Interessenten

Angewandter Klimaschutz mit Pellets, BHKW und Co.

Es sei bei der Stadt Waiblingen inzwischen
schon zur Tradition geworden, dass an einem
Tag von bundesweiter Gültigkeit wie diesem,
umweltrelevante Themen vor Ort thematisiert
würden, erklärte Baubürgermeisterin Birgit
Priebe den etwa 30 beim Start zu den Besichti-
gungen modernster Haustechnik-Varianten in
Privatbesitz. Für die Stadtverwaltung sei der
Betrieb eines Blockheizkraftwerks nicht neu,
seit vielen Jahren schon unterhalten beispiels-
weise die Stadtwerke eine solche Anlage, das
Salier-Schulzentrum sei ebenfalls mit dieser
Technologie ausgerüstet. Sowohl der techni-
sche Fortschritt als auch die Umweltbestim-
mungen änderten sich jedoch heutzutage
rasch. Ein Informationsangebot wie dieses und
die Möglichkeit, sich bei der Abteilung Um-
welt der Stadt und bei der für den Kreis zu-
ständigen Energieberatung im Eisental beraten
zu lassen, sollen den Bürgern helfen, sich an
diesem Markt zurechtzufinden.

Vor Ort auf dem Galgenberg brachte das In-
nenleben eines „Mini-BHKW“, einer Anlage
zur „Kraft-Wärme-Kopplung“, die Besucher
im Neubau „Im Baumstückle“ 51-53 zum Stau-
nen. Die mit Gas betriebene Anlage versorgt
zwei Acht-Familienhäuser mit Strom und
Wärme und speist nicht benötigten Strom ins
Netz ein. Für so viel technisches Können prä-
sentierte sich das Aggregat recht unspektaku-

(gege) „Kraft-Wärme-Kopplung“, „thermische Solaranlage“ oder „Pellets“ – am
Sonntag, 20. Juni 2010, dem „Tag der Umwelt“ und dem „Mobil-ohne-Auto-
Tag“, sind Begriffe wie diese im Mittelpunkt gestanden, als die Stadt Waiblingen
gemeinsam mit dem BUND Waiblingen zur praxisnahen Erkundung klimafreund-
licher Energiespar-Objekte geladen hatte. „Klimaschutz und Energie“ war das
Thema, dem sich die Stadt an diesem Umwelttag 2010 verschrieben hat, mit der
Absicht, Varianten des Machbaren aufzuzeigen, damit „Häuslebauer“ und Reno-
vierer auch an ihrem Objekt klimafreundliche Lösungen in die individuellen Pla-
nungen einbeziehen können.

Im Heizungsraum des Gebäudes „Im Baumstückle“ steht die faszinierende Technik, die äußerlich
so unscheinbar wirkt: ein „Mini-Blockheizkraftwerk“, das 16 Wohnungen mit Energie versorgt
und dabei die Umwelt schont. Foto: Greiner

Dem französischen Bürgermeister Michel Angot (stehend links) hat Oberbürgermeister Andreas
Hesky bei der Partnerschaftskonferenz am Samstag, 19. Juni 2010, den Prototypen eines „Twin-
ning Passports“ überreicht.

Das Mayenner Schloss aus karolingischer Zeit – heute nicht nur Denkmal, sondern auch Museum,
in dem die Mitglieder der offiziellen Delegationen tagten. Fotos: Simmendinger

wird und 2015 dann Devizes an der Reihe ist.
Auf die Mayenner Idee von gemeinsamen Ju-
gendaustauschen und Jugendcamps einge-
hend stellte Hesky die Waiblinger Kinderspiel-
stadt „Remsolino“ vor und bot an, dass in den
nächsten Jahren Betreuer und Jugendliche aus
den Partnerstädten daran partizipieren kön-
nen.

Die Idee eines „Partnerschaftsausweises“
hat der Oberbürgermeister in die Tat umge-
setzt und seinen beiden Bürgermeisterkollegen
aus Mayenne und Devizes Prototypen des
Partnerschaftsausweises überreicht, das diese
bei Besuchen in Waiblingen zu freiem Eintritt
in die Galerie und in die Frei- und Hallenbäder
berechtigt.

Hans Illg, Vorsitzender der Waiblinger Part-
nerschaftsgesellschaft, berichtete über den gut
funktionierenden Schüleraustausch zwischen
Mayenne und Waiblingen und über die An-
bahnung von Kontakten zwischen der „Uni-
versité du temps libre“ in Mayenne und der
Volkshochschule Unteres Remstal mit Sitz in
Waiblingen. Die Einrichtung von Internetforen
als Plattform für Vereinskontakte hielt er nicht
für unbedingt erforderlich, denn sowohl die
Partnerschaftsdienststellen der Rathäuser als
auch die Partnerschaftsgesellschaften stünden
als Ansprechpartner und Bindeglieder in die
Partnerstädte zur Verfügung. Auch er betonte,
wie gut und hilfreich es sei, bestehende part-
nerschaftliche Verbindungen, Projekte und
Ideen zu schätzen, zu erhalten und zu fördern
und darauf aufzubauen.

Termine 2011
• Schüleraustausch – Als Termin für den
Schüleraustausch zwischen Mayenne und De-
vizes wurde festgelegt: die Waiblinger Schüler
fahren nach Mayenne vom 23. bis 30. April
.2011, die Mayenner Schüler kommen nach
Waiblingen von 30. April bis 7. Mai 2011.
• Partnerschaftstreffen in Devizes – Die engli-
sche Delegation lud die Freunde aus Mayenne
und Waiblingen herzlich zum Partnerschafts-
treffen 2011 in Devizes vom 20. bis 23. Mai 2011
ein.

einheiten gebildet – Devizes gehört nun zum
Wiltshire Council –, die sich nicht mehr für die
Partnerschaften der einzelnen Städte und Ge-
meinden engagieren. Devizes wird aber wei-
terhin die Städtepartnerschaft mit eigenen Per-
sonal- und Finanzmitteln und mit starker Un-
terstützung des Partnerschaftskomitees auf-
recht erhalten. Jasper Selwyn berichtete über
ein Projekt für Schulkinder in den Partnerstäd-
ten, die E-Mails austauschen und sich gegen-
seitig Weihnachts- und Osterkarten schicken,
um so über moderne Medien erste Kontakte zu
knüpfen.

Einladung der Partnerstädte zu den
Heimattagen 2014 in Waiblingen

Für die Waiblinger Delegation erinnerte
Oberbürgermeister Hesky daran, dass die
Partnerschaften in einer Zeit gegründet wur-
den, in der die Aussöhnung und Völkerver-
ständigung im Mittelpunkt stand. „Die Part-
nerschaften zwischen Städten in Frankreich,
England und Deutschland haben einen großen
Teil zum dauerhaften Frieden und zum gegen-
seitigen Verständnis zwischen unseren Län-
dern beigetragen. Freuen wir uns über das Be-
stehende, freuen wir uns, dass wir jede unserer
Städte alle drei Jahre besuchen können und
uns dort begegnen. Und sehen wir auch die
vielen persönlichen Kontakte zwischen Men-
schen und Organisationen unserer Städte. Die
Partnerschaft zwischen unseren Städten funk-
tioniert auf einer beständigen, verlässlichen
Ebene. Und sie lebt von den Begegnungen der
Menschen. Ich glaube nicht, dass es hilft, sich
tiefe theoretische Gedanken über Partnerschaf-
ten zu machen. Die Wahrheit liegt im konkre-
ten Handeln! Deshalb bin ich davon über-
zeugt, dass wir die bestehenden, sehr guten
und sehr konkreten Kontakte von Sportlern,
Musikern, Familien, Schulen, Vereinen, der
Feuerwehr und anderen Organisationen schät-
zen und fördern sollten“, so Andreas Hesky.

Mit der Frage in die Runde: „Was bedeutet
für Sie ganz persönlich ‚Heimat’, woran den-
ken Sie, wenn Sie den Begriff ‚Heimat’ hören?“
leitete er seine Informationen über die Heimat-
tage Baden-Württemberg ein, die im Jahr 2014
in Waiblingen stattfinden werden. Die Ant-
worten fielen ganz unterschiedlich aus, und es
war interessant zu hören, dass es sowohl in der
englischen als auch in der französischen Spra-
che keinen vergleichbaren Begriff für „Hei-
mat“ gibt. So hatten die Dolmetscher alle Hän-
de voll zu tun, den Begriff in seiner Bedeutung
und seinen Facetten zu erläutern. Bürgermeis-
ter Peter Smith brachte es auf den Punkt: „Hei-
mat ist, wo ich mich sicher fühle“.

Oberbürgermeister Hesky lud die Partner-
städte herzlich ein, sich an den Heimattagen
2014 zu beteiligen, bei denen ein Wochenende
mit allen Waiblinger Partnerstädten unter dem
Zeichen „Partner in Europa“ stehen soll. Die
Partnerstädte sind nun gefragt, sich Beiträge
auszudenken, die sie als Botschafter ihrer je-
weiligen „Heimat“ nach Waiblingen schicken
werden. Denkbar sind musikalische Beiträge,
z. B. Konzerte mit Orchestern oder Chören aus
den Partnerstädten, oder sportliche Wettbe-
werbe mit Mannschaften aus den Partnerstäd-
ten, oder Kunstwerke, die im Jahr 2014 aus den
Partnerstädten das ganze Jahr über in Waiblin-
gen einen sichtbaren Gruß überbringen, die
Bepflanzung eines Kreisverkehrs, kulinarische
Grüße und vieles mehr. Den Ideen sind keine
Grenzen gesetzt.

Im Jahr 2014 würde das Partnerschaftstref-
fen turnusgemäß in Devizes stattfinden. In der
Konferenz wurde deshalb beschlossen, dass
Devizes und Waiblingen tauschen, so dass das
Partnerschaftstreffen 2014 in Verbindung mit
den Heimattagen in Waiblingen stattfinden

Das Partnerschaftstreffen im französischen Mayenne: Freunde unter Freunden

Städtepartnerschaften stehen für dauerhaften Frieden

Am Samstagvormittag stand die traditionelle
Partnerschaftskonferenz der offiziellen Dele-
gationen auf dem Programm. Die Stadt Waib-
lingen war vertreten durch Oberbürgermeister
Andreas Hesky, Stadtrat Roland Wied (SPD-
Fraktion), den Vorsitzenden der Partner-
schaftsgesellschaft Hans Illg sowie das Beirats-
mitglied Wolfgang Evers. Von der Stadtver-
waltung Waiblingen waren Gabriele Simmen-
dinger und Claudia Signorello dabei.

Aus Devizes waren Bürgermeister Peter
Smith, der Vorsitzende der dortigen Partner-
schaftsgesellschaft Jasper Selwyn sowie weite-
re Delegationsmitglieder gekommen. An der
Spitze der Mayenner Delegation stand Bürger-
meister Michel Angot, außerdem die Adjointe
Annick Bayer, der Vorsitzende der Partner-
schaftsgesellschaft Joel Keranguéven und wei-
tere Delegationsmitglieder.

Es geht um die Menschen
Einleitend sprach der Vertreter des „Maison

de l’Europe“ Laval, M. Pécot, die ursprüngli-
chen Ziele von Städtepartnerschaften an, die
vor 50 Jahren so aktuell sind wie heute: die
Freundschaft zwischen den Menschen und das
gegenseitige Kennenlernen und Verstehen.

Vorschläge der Mayenner Delegationen für
partnerschaftliche Aktivitäten waren unter an-
derem Ausstellungen von Fotos aus den Part-
nerstädten und die Einrichtung von Foren im
Internet. Die touristischen Beziehungen könn-
ten unterstützt werden durch das Bereithalten
von Informationen aus den Partnerstädten in
den Touristinformationen. Kontakte zwischen
Freizeit- und Jugendeinrichtungen sind ebenso
vorstellbar wie gemeinsame Jugendcamps und
die Zusammenarbeit von Bildungseinrichtun-
gen.

Für die englische Delegation berichtete Jas-
per Selwyn davon, dass in England eine Ver-
waltungsreform durchgeführt und der Kennet
District aufgelöst wurde, zu dem Devizes ge-
hörte und der bisher die Städtepartnerschaft
unterstützte. Es wurden größere Verwaltungs-

(sim) Rund 100 Waiblingerinnen und Waiblinger hatten am vergangenen Wo-
chenende die etwa 960 km lange Reise in die französische Partnerstadt Mayenne
angetreten, um beim Partnerschaftstreffen der drei Städte Mayenne, Devizes
und Waiblingen dabeizusein. Darunter waren mehr als 50 Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene – ein gutes und hoffnungsvolles Zeichen, so Oberbürger-
meister Hesky bei der offiziellen Partnerschaftskonferenz. Die lange Reise hat
sich gelohnt; die Gäste aus Deutschland und England erlebten ein Wochenende
unter Freunden, sahen alte Bekannte wieder und schlossen neue Freundschaf-
ten. In dieser und der nächsten Ausgabe des „Staufer-Kuriers“ berichten wir über
das Partnerschaftstreffen in Mayenne.

Geburt in Waiblingen“. Familien, die sich in
der ersten Zeit nach der Geburt Unterstützung
wünschen oder vor besonderen Anforderun-
gen stehen, weil sie beispielsweise Zwillinge
bekommen oder allein erziehend sind, erhal-
ten diese durch ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen. Für eine geringe Gebühr, im Bedarfsfall
auch unentgeltlich, erfolgt ehrenamtliche Hilfe
etwa zweimal pro Woche für jeweils zwei bis
drei Stunden während der ersten Wochen nach
der Geburt. Interessierte werdende Eltern so-
wie Personen, die in diesem Projekt ehrenamt-
lich aktiv werden wollen, können sich auf der
Homepage näher informieren und Kontakt mit
der Geschäftsstelle aufnehmen.

Die Mitglieder des Familienzentrums: fbs –
das Mehrgenerationenhaus; pro familia; Frau-
en im Zentrum FraZ; Diakonie Stetten; Kreis-
diakonieverband; Kreisjugendamt; Deutscher
Kinderschutzbund Kreisverband Schorndorf-
Waiblingen und die Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Bürgerschaftliches Engagement. Koope-
riert wird zudem mit weiteren Einrichtungen
und Initiativen.

Die Homepage des Familienzentrums stellt
darüber hinaus die Idee und die gemeinsamen
Projekte des Dachverbands vor. Unter dem
Dach der Karolingerschule wird 2013 ein Ort
sozialen Lebens entstehen, in dem entweder
Hilfesuchende Unterstützung erfahren oder
aber Engagierte sich einbringen können. Wohl-
fühlen sollen sich jedenfalls beide Seiten, be-
tont Geschäftsführerin Lehmann. Der Verbund
will bereits in der Vorphase Angebote und Hil-
fen für Familien intensiver verzahnen und auf-
einander abstimmen und in Form von Projek-
ten Lücken im Leistungsspektrum schließen.

Praktische Hilfe nach der Geburt
Dokumentationen der Projekte aus 2009, die

Veranstaltungsreihe „Gemeinsam wider die
Gewalt“ sowie die Ausrichtung des Weltkin-
dertags können auf der Homepage angeschaut
werden. Außerdem wird das nächste Projekt
vorgestellt, dessen Vorbereitungen zurzeit auf
Hochtouren laufen: von Oktober dieses Jahres
an startet der Dachverband das Projekt „Well-
come – praktische Hilfe für Familien nach der

Ort sozialen Lebens in der früheren Karolingerschule schon jetzt online

Virtuell durchs Familienzentrum schlendern

Gerade für Neuhinzugezogene, aber auch für
Personen, die in eine neue Lebensphase treten,
ist es oft nicht einfach, sich in der Waiblinger
Landschaft sozialer Einrichtungen zu orientie-
ren. Programme, Faltblätter, Flyer der unter-
schiedlichen Einrichtungen zeugen zwar von
einer großen und vielfältigen Angebotspalette
– sie schaffen jedoch häufig auch Unsicherheit,
was Zuständigkeiten und Rahmenbedingun-
gen angeht. Auf der Homepage werden des-
halb die neun sozialen Einrichtungen des Fa-
milienzentrums vorgestellt – jeweils versehen
mit einem Link und mit Kontaktdaten. Dies
hilft, einen Überblick darüber zu gewinnen,
mit welchen Inhalten sich die neun Einrichtun-
gen beschäftigen und wo je nach Bedarf weiter
recherchiert werden kann.

Wer keinen Internetzugang hat oder haben
will und wer einen persönlichen Rat bevor-
zugt, kann mit der Geschäftsstelle des Dach-
verbands Kontakt aufnehmen: Katrin Leh-
mann, Diplom-Pädagogin und Geschäftsfüh-
rerin des Vereins, gibt Auskunft und verweist
an passende Angebote der Einrichtungen.

Ein leibhaftiger Besuch im künftigen Gebäude des Waiblinger Familienzentrums,
der früheren Karolingerschule am Alten Postplatz, muss wegen der allgemeinen
Finanzkrise zwar noch warten – virtuell ist er allerdings schon jetzt möglich: die
Homepage des „Familienzentrums Waiblingen e.V.“ ist freigeschaltet. Interes-
sierte finden auf der Internetseite www.familienzentrum-waiblingen.de eine
reichhaltige Informationsquelle über den Dachverband, seine Mitgliedseinrich-
tungen und deren Angebote für Familien.

Der Hochwachtturm am Stadtgraben ist sams-
tags und sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
für Besucher geöffnet. Der Aufgang kostet kei-
nen Eintritt. Den Besucher erwarten außer ei-
nem prächtigen Blick über die Dächer Waiblin-
gens vom Umgang aus Blicke in die Achim-
von-Arnim-Stube mit Zeichnungen von Ger-
hard van der Grinten zu Achim von Arnims
historischem Roman „Die Kronenwächter“
und in die Ausstellung „Staufer-Mythos“.

Der Hochwachtturm

Aus- und Einblick nehmen

Bei den „Heimattagen“ des Landes Baden-
Württemberg steht 2014 Waiblingen als aus-
richtende Stadt im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Noch ist Zeit, dieses landesweite Großer-
eignis mitzugestalten, deshalb ruft die Stadt-
verwaltung gemeinsam mit dem Zeitungsver-
lag Waiblingen alle Bürgerinnen und Bürger
zum Ideenwettbewerb auf. „Mobilität zu Lan-
de, zu Wasser und in der Luft“ sind die Hei-
mattage überschrieben, dennoch wird ein
„Waiblinger Slogan“ gesucht: ein einprägsa-
mer Spruch, ein Bekenntnis zur Heimatstadt
mit Signalwirkung – so in etwa lassen sich die
Wünsche dazu auf einen Nenner bringen. Die
Ortschaften kommen an einem Wochenende
auf ihre Kosten, die Vorbereitungen laufen
auch dort schon an. Wer weniger ein Freund
des Wortes, sondern mehr ein Freund der Tat
ist, kann sich auch „handfest“ beteiligen:
„Sachdienliches“, beispielsweise von Firmen,
ist ebenso willkommen.

Die Heimattage, zu deren Eröffnung im
April 2014 der Ministerpräsident erwartet
wird, dauern bis in den Oktober hinein und er-
halten vom Land einen Zuschuss in Höhe von
155 000 Euro, die Stadt trägt nocheinmal Kos-
ten in der selben Höhe. Unter der E-Mail-
Adresse: heimattage2014@waiblingen.de kön-
nen die kreativen Köpfe ihre Ideen anmelden.

Heimattage 2014

Mit Ideen und Motto
schon jetzt aktiv
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Für das Sommerkonzert der Sinfonietta Waib-
lingen am Sonntag, 18. Juli 2010, um 18 Uhr im
Bürgerzentrum sind Karten im Vorverkauf er-
hältlich. In den bekannten Vorverkaufsstellen
wie Neumanns Musikladen, Buchhandlung
Hess, Ticketservice der Touristinformation
und bei den Orchestermitgliedern gibt es die
Eintrittskarten für zehn Euro, Schüler zahlen
fünf Euro. An der Abendkasse sind zwölf und
sechs Euro zu bezahlen.

Die Musikstücke stehen unter dem Oberbe-
griff „Tierisches für Groß und Klein, sie sollen
vor allem auch junge Zuhörer ansprechen. Zu
hören sind „Karneval der Tiere“ und „Peter
und der Wolf“. Solisten sind das Klavierduo
„Qualisma“ mit Debora Allenspach und Ole
Abraham sowie Sabine A. Werner als Spreche-
rin.

Sinfonietta Waiblingen

Karten fürs Sommerkonzert
rechtzeitig besorgen Die „Kultur unter der

Pergola“ im Marien-
heim lädt bis in den
Oktober hinein zu ih-
rem Kulturpro-
gramm ein: Musik,
Theater, Tanz oder
Ballett stehen dabei
auf dem Programm.

• „Musik macht Spaß und schlau“ – dies be-
weist die Geigen- und Cello-Gruppe der Mu-
sikschule Unteres Remstal am Samstag, 26.
Juni – um 15 Uhr.
• „Pinkus Quak“, das Musical des Katholi-
schen Kinderchores „Himmelstöne“, begeis-
tert am Freitag, 2. Juli, um 15.30 Uhr.
• Die „bunte Unterwasserwelt“ kommt mit
dem Kindergarten „Bärenland“ am Montag, 5.
Juli, um 15.30 Uhr an Land.

Waiblingen ENGAGIERT

„Kultur unter der Pergola“

setzte „BAAL novo“ nach Waiblingen und mit
der „Geierwally“ heißt das Bürgerzentrum
zum zweiten Mal das Theater „Lindenhof“
willkommen. Auch bekannte und beliebte
Opern und eine Operette stehen auf dem Pro-
gramm, ebenso wie die Bühnenklassiker Goe-
thes „Faust“, Agatha Christies „Die Mausefalle
und „Der Besuch der alten Dame“ von Fried-
rich Dürrenmatt.

Verkauf von Abonnements
Abo-Büro im Bürgerzentrum
An der Talaue 4
71334 Waiblingen
� 07151 2001 - 22
Fax 07151 2001 - 27
E-Mail: abo-buero@waiblingen.de

Öffnungszeiten
• Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Donnerstag zusätzlich von 14.30 Uhr bis

18.30 Uhr

Spielplan
Der Spielplan mit allen Informationen ist im
Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Auskunft
geben die Mitarbeiter des Abo-Büros im Bür-
gerzentrum, � 07151 2001-22, E-Mail: abo-
buero@waiblingen.de, und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Der neue Spielplan 2010/2011 für das Bürgerzentrum Waiblingen liegt aus

Buchen Sie jetzt Ihr persönliches Abonnement!

Die Veranstaltungsreihe „Lite-
ratur plus“ wird mit der Le-
sung einer großen deutschen
Schauspielerin wieder aufge-
nommen: Hannelore Elsner ist

mit dem Programm „Ein Winter auf Mallorca“
und liest mit ihrer einzigartigen Stimme die
persönlichen Erinnerungen der französischen
Autorin George Sand an eine besondere Zeit
mit ihren Kindern und ihrem Geliebten Frédé-
ric Chopin. Musikalisch begleitet wird die Le-
sung zum Abschluss des Chopin-Jahrs durch
Klaviersonaten des Komponisten.

Im November
zeigt Eric Gauthier –
langjähriger Solist
des Stuttgarter Bal-
letts, Choreograf und
Musiker – die spekta-
kuläre Tanzperfor-
mance „Celebration“
zum 25-jährigen Be-
stehen des Bürger-
zentrums. Zusätzlich
zu seinem Ensemble
„Gauthier Dance“
bringt er weitere
Gäste mit – unter an-
derem Schülerinnen

Mit viel Spielfreude werden dem Waiblinger Publikum herausragende Solisten,
mitreißende Ensembles und ganz neue Töne präsentiert: Hannelore Elsner, Do-
minique Horwitz, das Blechbläser-Ensemble der Berliner Philharmoniker sowie
Eric Gauthier gastieren im Ghibellinensaal.

und Schüler der „John-Cranko-Schule“ sowie
die Waiblinger Flamencotänzerin Catarina
Mora – die die Geschichte des Hauses darstel-
len. Ein weiterer Genuss zeitgenössischen Tan-
zes der internationalen Spitzenklasse wird mit
dem brasilianischen Programm „Céu na Boc“
auf die Bühne gebracht, das in diesem Jahr
zum ersten Mal in Europa zu sehen ist.

Traditionell eröffnet das Waiblinger Kam-
merorchester die Konzertreihe. Einen beson-
deren Abend gestaltet der Philharmonische
Chor Waiblingen, der aus Anlass seines 125-
Jahr-Jubiläums Joseph Haydns Oratorium
„Die Schöpfung“ aufführt. Herausragende
junge Künstler wie der Pianist Martin Stadt-
feld, der Klarinettist David Orlowsky – beide
„Echo-Klassik-Preisträger“ – sowie das Bun-
desjugendorchester präsentieren junge, grenz-
überschreitende Klassik.

Im Bereich Sprechtheater tritt Dominique
Horwitz in einer „One-Woman-Show“ für ei-
nen Mann auf und zeichnet mit „Ich mach ja
doch, was ich will“ das Leben der Charlotte
von Mahlsdorf nach, des vielleicht bekanntes-
ten Transvestiten des vergangenen Jahrhun-
derts.

Mit „Monsieur Ibrahim und die Blumen des
Koran“ kommt erstmals das international be-

Die Pforte zu Waiblin-
gens Apothekergarten
steht täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr offen
und lädt zur Ver-
schnaufpause in eine
der wärmsten „Ecken“

der Stadt ein. An dem lauschigen Plätzle unter-
halb der Nikolauskirche lässt es sich gut sitzen,
rasten und schauen – auf die prächtigen Beete,
in denen bald wieder gegen jedes Zipperlein
ein Kraut wächst; auf den früheren „Karzer“
der Alten Lateinschule, der zum Gartenhäusle
avanciert ist; oder auf den Brunnen, aus dem
das Gießwasser geschöpft wird. Angeboten
werden Führungen durch den Garten: sams-
tags am 10. Juli und 18. September, Treffpunkt:
10 Uhr direkt am Gartentor.

Waiblinger Apothekergarten

Schauen und genießen
am lauschigen Fleckle

Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Julia Sawodny
u.a. 1. Preis LW 2010. Von der Hochschule für
Musik Saar, Saarbrücken Elisabeth Hartschuh
u.a. 1. Preis BW 2009; von der Musikschule Un-
teres Remstal das „Experimentelle Ensemble“
(Leitung: Ulla-Britta Schulte), das „Percussion-
Ensemble“ (Leitung Peter Lampel) und das
Ballett-Ensemble (Leitung: Alla Rybak); von
der Grundschule Beutelsbach die Klasse 4c
(Lehrerin: Barbara Bonitz). Die Künstlerische
Leitung hat Lisa Neßling. (LW = Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“, BW = Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“)

Die weiteren
Jubiläumsveranstaltungen
• Am 11. und 12. November: Eric Gauthier –
Celebration: Unter der künstlerischen Leitung
von Eric Gauthier erzählen die „Gauthier
Dance Company“, Schülerinnen und Schüler
der John-Cranko-Schule, die Waiblinger Fla-
mencotänzerin Catarina Mora sowie zahlrei-
che weitere Künstler mit einer spektakulären
Tanzperformance die Geschichte des Bürger-
zentrums.
• Am 27. November: „Max Raabe & Palast Or-
chester“: den Abschluss des Jubiläumspro-
gramms bildet das Gala-Konzert mit „Max
Raabe & Palast Orchester“. Das Orchester, eine
der bekanntesten, auch international erfolg-
reichsten Formationen Deutschlands, präsen-
tiert Schlagerklassiker, Evergreens und Neu-
entdeckungen aus den 1920er- und 1930er-Jah-
ren.

des Ehepaars Karin und Albrecht Villinger
und mit freundlicher Unterstützung der Firma
C & A.

Die Stadt
Waiblingen, Ab-
teilung Kultur, ist
mit dem Konzert
auch Kooperati-
onspartner der „Großen Landesausstellung
2010 – Musikkultur in Baden-Württemberg“,
zu der parallel im ganzen Land ein umfangrei-
ches Begleitprogramm mit Workshops, Vorträ-
gen und Begegnungen mit namhaften Künst-
lern geplant ist. Weitere Informationen dazu
sind im Internet auf der Seite www.musikkul-
tur-bw.de/ zu finden.

Mitwirkende sind Preisträger des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“, der Stuttgarter Mu-
sikschule: Tim Binder u.a. 1. Preis LW 2010; Ju-
lian Dolge u.a. 1. Preis LW 2008; Sebastian
Fritsch u.a. 1. Preis LW 2010; Franziska Henke
u.a. 1. und 2. Preis BW 2007, Preis LW 2010;
Maike Hering u.a. 2. Preis LW 2010; Theresa
Knispel u.a. 2. Preis LW 2010; Sebastian Maier
u.a. 1. Preis LW 2010; Rosa Neßling u.a. 1. Preis
int. Charles Hennen Wettbewerb 2007, 1. Preis
BW 2009, 1. Preis LW 2010; Felix Roser u.a. 1.
Preis LW 2010; Lea Roth u.a. 1. Preis LW 2010;
Rebecca Roth u.a. 2. Preis BW 2007, 1. Preis LW
2010; Clara Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Till

25 Jahre Bürgerzentrum Waiblingen: Das Jubiläumsprogramm geht weiter: „Winners in concert spezial“

Stimmungsreichtum der Musik des 20. und 21. Jahrhundert

Berührende Töne, unerwartete
Klänge und außergewöhnliche
Interpreten lassen die Gäste
eintauchen in den Stimmungs-
reichtum der Musik des 20.

und 21. Jahrhunderts: Sergej Prokofiew (1891-
1953), Dimitri Schostakowitsch (1906-1975),
Heitor Villa Lobos (1887-1957), Frank Martin
(1890-1974) stehen in unmittelbarem Dialog
mit Moritz Eggert (*1965), Sofia Gubaidulina
(*1931), Violetta Dinescu (*1953), Charlotte
Seither (*1965) u. a.

Grundschüler bezaubern mit ihren „Luft-
küssen“ (Moritz Eggert) und Tänzer mit Gra-
zie und Eleganz ebenso wie die vielen musika-
lisch herausragenden und vielfach preisge-
krönten Talente unserer Region. Mehr als 70
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
kommen hier künstlerisch im Sinn Romain
Rollands zusammen: „Die Musik ist der Ge-
sang der Jahrhunderte und die Blume der Ge-
schichte. Sie entspringt dem Schmerz wie der
Freude der Menschheit.“

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, � 07151 5001-155; bei der Buchhand-
lung Hess im Marktdreieck, � 07151 1718-115,
und im Internet unter www.ticketonline.de so-
wie an der Abendkasse. Gefördert wird das
Konzert von der Kulturstiftung Waiblingen

Das Programm zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen geht wei-
ter: am Samstag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr wird dem das Publikum ein außerge-
wöhnliches Hör- und Seherlebnis mit Musik des 20. und 21. Jahrhunderts vorge-
stellt. Präsentiert wird das Musikereignis von Jugend-musiziert-Preisträgern,
Schülern der Musikschule Unteres Remstal und der Stuttgarter Musikschule so-
wie der Klasse 4c der Grundschule Beutelsbach.

Mit der Veranstaltung „Winners in concert spezial“ am Samstag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr geht es
weiter im Reigen zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen.

wie Arbeiten aus dem Satiremagazin „Titanic“
vertreten. Aus dem umfangreichen Werkkom-
plex der Kinderbücher werden unter anderem
Zeichnungen aus dem Anti-Struwwelpeter
und aus „Der rote Wolf“ zu sehen sein. Die
Ausstellung präsentiert damit einen Quer-
schnitt durch das Schaffen des Künstlers, des-
sen Werke bis heute höchst aktuell geblieben
sind.

„Titanic“-Chefredakteur zu Gast
Beiträge zum abwechslungsreichen Begleit-
programm der Ausstellung haben Leo Fischer,
Chefredakteur der Zeitschrift „Titanic“, Frie-
derike Groß, Künstlerin und Karikaturistin der
„Stuttgarter Zeitung“, sowie Dr. Hans Joachim
Neyer, Direktor des „Deutschen Museum für
Karikatur und Zeichenkunst • Wilhelm
Busch“, zugesagt. Ihre Vorträge zu F. K. Wa-
echter und zum Thema Satirekunst werden auf
unterhaltsame Weise tiefere Einblicke in Wa-
echters Schaffen und in die höchst interessante
historische Entwicklung der satirischen Zei-
chenkunst geben.

Teil des Begleitprogramms werden darüber
hinaus ein von dem bekannten Film- und Fern-
sehregisseur Arend Agthe, einem Mitstreiter F.
K. Waechters, kommentierter Kinoabend mit
den urkomischen Filmen der Gruppe Arnold
Hau sowie szenische Lesungen im Galerie-
raum sein.

1960er-Jahren kritisch und ironisch die Ge-
schichte der Bundesrepublik Deutschland in
Wort und Bild begleitete. Als zentrales Mit-
glied der Künstlergruppe „Neue Frankfurter
Schule“, neben Robert Gernhard und F. W.
Bernstein, führte Waechter die satirische Kunst
in Deutschland zu einer neuen Qualität. In sei-
nen höchst qualitätsvollen Zeichnungen jon-
glierte er souverän zwischen Nonsens und Ko-
mik, frechem Witz und subtiler Ironie. Er be-
diente sich dabei von der knappen, treffsiche-
ren Linienzeichnung über die liebevoll kolo-
rierte Tuschezeichnung, die stimmungsvoll la-
vierte Impression bis zur poetischen Collage
mit großer Souveränität und Leichtigkeit un-
terschiedlichster zeichnerischer Ausdrucksfor-
men und -mittel.

Das in der Ausstellung vertretene künstleri-
sche Spektrum reicht von frühen Zeichnungen
für die Zeitschrift „pardon“ bis zur letzten
Bilderzählung „Höllenhund“, die der Künstler
kurz vor seinem Tod geschaffen hat. Es sind
prominente Blätter aus den Cartoon-Büchern
„Wahrscheinlich guckt wieder kein Schwein“
oder „Mich wundert, dass ich fröhlich bin“ so-

Friedrich Karl Waechter – Satirekunst in der Galerie Stihl Waiblingen – Vernissage am 2. Juli 2010

Ironisch-unterhaltsame Sommerausstellung

„Ich schreibe
und zeichne für
alle, die mal fünf
waren, noch Er-
innerung daran
haben und gern
neunundneun-
zig werden wol-

len“, erklärte Friedrich Karl Waechter – einer
der prominentesten deutschen Illustratoren
und vielseitigsten Satirekünstler seit den
1960er-Jahren. Die städtische Galerie Stihl
Waiblingen präsentiert eine repräsentative
Auswahl von Zeichnungen aus F. K. Waech-
ters künstlerischem Nachlass, der sich seit
Herbst 2008 im „Deutschen Museum für Kari-
katur und Zeichenkunst • Wilhelm Busch“ be-
findet.

Friedrich Karl Waechter (1937-2005) war ein
Meister der absurden Komik und des hinter-
sinnigen Humors, begabter Zeichner, Dichter,
Kinderbuchautor, Stückeschreiber und Regis-
seur. Nach Anfängen als Gebrauchsgrafiker
fand er zunächst zur literarisch-satirischen
Zeitschrift „pardon“, wo er seit den frühen

Die städtische Galerie Stihl Waiblingen zeigt in Kooperation mit dem „Deut-
schen Museum für Karikatur und Zeichenkunst • Wilhelm Busch“ vom 2. Juli bis
26. September 2010 einen Querschnitt durch das zeichnerische Schaffen eines
der bedeutendsten deutschen Illustratoren und Satirekünstler. Friedrich Karl Wa-
echters Humor begeistert nicht nur eingefleischte „pardon“- und „Titanic-Fans“,
sondern auch Kinder und heitere Erwachsene.

Die ironisch-unterhaltsame Sommerausstellung mit Werken von F. K. Waechter ist von 2. Juli 2010
an in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen.

„Junges Büze“ ist der Titel des neuen Ange-
bots im Bürgerzentrum Waiblingen. Die
Abteilung Kultur der Stadt präsentiert zum
ersten Mal ein Kinder- und Jugendtheater-
programm für alle Altersgruppen vom Kin-
dergarten über die Grundschule bis zu den
weiterführenden Schulen in Zusammenar-
beit mit der Württembergischen Landes-
bühne Esslingen. Die Vorstellungen richten
sich vor allem an Kindergartengruppen und
Schulklassen sowie im freien Verkauf an
alle weiteren Interessierten.
• Donnerstag, 8. Juli, um 9 Uhr im Ghibelli-
nensaal: Theaterstück „Herr Bello und das
blaue Wunder“ von Paul Maar und Ulrich
Limmer für Kinder im Alter von sechs Jah-
ren an.
• Dienstag, 12. Oktober, um 9 Uhr im Wel-

Für Kinder- und Jugendliche

Neues Abgebot im Bürgerzentrum
fensaal: Theaterstück „Kalle Blomquist,
Meisterdetektiv“ nach Astrid Lindgren für
Kinder im Alter von zehn Jahren an.
Zu jedem Stück wird ein kostenfreier thea-
terpädagogischer Workshop der Württem-
bergischen Landesbühne für Gruppen an-
geboten, der im Anschluss an den Theater-
besuch die Gelegenheit bietet, das Gesehene
zu vertiefen.
Der ausführliche Spielplan mit allen Infor-
mationen über die Stücke sowie einen Thea-
ter-Ferienkurs für Kinder ist in der Tourist-
information erhältlich. Gruppen werden
von der städtischen Abteilung Kultur, Jen-
nifer Lindenberger, � 07151 2001-23, Fax
07151 2001-27, E-Mail: Jennifer.Lindenber-
ger@waiblingen.de, beraten.
Einzelkarten sind im Vorverkauf bei der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, �
07151 5001-155, erhältlich, sowie an der Ta-
geskasse. Veranstalter ist die Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Kultur.

Komödiantisches Drama im Neustadter Gemeindehaus

Die Frage: „Kommt Schiller?“

Wie bei den vo-
rangegangenen
Stücken „Viel
Theater um die
Neustädter Fres-

ken“ (2008) und „Die eingebildeten Kranken
im alten Bad Neustädtle“ (2009) wird dem Pu-
blikum – vor historischem Hintergrund – auf
schelmische Art der Spiegel vorgehalten. So
manche Anspielung aus dem heutigen Neu-
städter Leben wird zeigen, wie aktuell das
Stück ist. Darum geht es: Die Neustädter von
1793 proben für ein Theaterstück. Man wagt
sich an Schillers „Kabale und Liebe’“ und will
damit den berühmten Dichter nach Neustadt
locken. Der verbringt nämlich den Sommer
und Herbst des Jahres 1793 in Ludwigsburg.
Und was liegt näher, als dass er einmal nach
Neustadt herüberkommt, von wo seine väterli-
che Verwandtschaft stammt. Kommt Friedrich
Schiller tatsächlich, das fragen sich alle im Un-

terdorf und bereiten den Besuch auf ihre Weise
vor. Um die richtige Rollenverteilung gibt es
ebenso Streit wie um den vorgesehenen Text.
Was eigentlich auf die Bühne gehört, entwi-
ckelt sich mitten im Dorfleben: Kabale und Lie-
be. Es geht um persönliches Ansehen und all-
gemeine Missgunst, um Träume von Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit und um den
Sturm und Drang der jungen Leute. Hölderlin,
auch ein berühmter Dichter namens Friedrich,
wird zur allgemeinen Verwirrung beitragen.

Der Erlös der Veranstaltung des Förderver-
eins „mEinhorn“ ist für den Erhalt der mittel-
alterlichen Fresken in der Neustader Martins-
kirche bestimmt – mit den Arbeiten soll in die-
sem Sommer begonnen werden. Platzkarten
sind im Vorverkauf bei der Söhrenberg-Apo-
theke in Waiblingen-Neustadt für acht Euro
(Erwachsene) und vier Euro (Kinder, Jugendli-
che) erhältlich und auch an der Abendkasse.

Auf der Bühne im Evangelischen Gemeindehaus in Waiblingen-Neustadt treten
am Wochenende mehr als 30 Theaterbegeisterte in historischen Kostümen auf,
darunter auch die evangelische Pfarrerin Heidi Essig-Hinz und der katholische
Pfarrer Hans-Peter Brucker. Das dritte Stück aus der Feder von Dr. Andreas Hinz
heißt „Kommt Schiller?“ und versetzt die Zuschauer ins Jahr 1793. Die Auffüh-
rungen am Freitag, 25., und Samstag, 26. Juni 2010, beginnen um 19.30 Uhr.
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Vogelflügel flattern und Krabbeltiere trappeln – Nils, Bea und Sabine von der Württembergischen
Landesbühne Esslingen ziehen die Kinder mit ihrem Flattern und Trappeln fantasievoll in den
dschungelartigen „Wünschewald“. Foto: David

kürherrschaft in Südafrika dargestellt als Le-
bensgeschichte des Friedens-Nobelpreis-Trä-
gers.
• „Südafrika“ von Martin Pabst – Landeskun-
de mit geologischen und naturkundlichen In-
halten.
• „Der bunte Kontinent“ von Christoph Plate –
Porträt der zahlreichen Facetten des Landes.
• „Wir leben in Südafrika“ von Sophie Duffet
und Claire Veilléres – Kindersachbuch mit Ein-
blicken in das Zusammenleben von Kindern
unterschiedlicher Hautfarben.

Aufgetischt am Tafelberg
• „Südafrika – das Kochbuch“ von Gertrud
Berning – Bildkochbuch mit einer Fülle von
charakteristischen Kap-Küchen-Rezepten und
Fotos.
• „Mit Lust die Welt verschlingen“ von Jacob
Blume – Lesekochbuch, das in die afrikanische
Küche, ihre Rituale und Gebräuche einführt.
• „Die Küche Afrikas“ von Dorah Sitole – Ku-
linarische Reise durch 17 afrikanische Länder.

Südafrika vom Sofa aus – DVDs
• „Die Pinguine vom Kap der Guten Hoff-
nung“ – Abenteuerliche Naturreise aus der Se-
rie „Die letzten Paradiese“.
• „Drum“ – Spielfilm über den Kampf eines
schwarzen Sportjournalisten gegen die Apart-
heid in den 50er-Jahren.
• „Der Tafelberg“ – faszinierender Naturfilm
über den Nationalpark am Ende der Welt.
• „Jäger am Kap der Stürme“ – Dokumentati-
on aus der Reihe „Die letzten Paradiese“.
• „Gerd Ruge unterwegs im südlichen Afrika“
von Gerd Ruge, Peter Bauer und Dieter Persch-
ke – Reisetagebuch von den Eindrücken des
Landes.

praktischen Tipps.
• „Südafrika“ von Christine Philipp – Reise-
führer für Individualreisende mit Reisetipps
zu Unterkünften, Essen, Getränken oder Ver-
kehrsmitteln.
• „Südafrika“ von Daniela Schetar und Fried-
rich Köthe – Wissenswertes von Land und
Leuten mit umfangreicher Bebilderung sowie
Vorschlägen zur Reiseroutenplanung.
• „Südliches Afrika“ von Daniela Schetar, Eli-
sabeth Petersen und Friedrich Köthe – Nach-
schlagewerk über die Staaten Südafrika, Nami-
bia, Botswana und Simbabwe.
• „Mein neues Leben – Südafrika“ von Sabine
Teichmann – Ratgeber zum erfolgreichen Aus-
wandern.

Wissenswertes – Geschichte und Politik
• „Mandelas Erben“ von Christel und Hendrik
Bussiek – Notizen aus dem neuen Südafrika
mit Beschreibung der wirtschaftlichen, sozia-
len, kulturellen und politischen Situation.
• „Kleine Geschichte Südafrikas“ von Albrecht
Hagemann – Darstellung der historischen, po-
litschen und gesellschaftlichen Entwicklung.
• „Der lange Weg zur Freiheit“ von Nelson
Mandela – Autobiographie des Freiheitskämp-
fers.
• „Nelson Mandela“ von Albrecht Hagemann
– Der Kampf gegen die Apartheid und Will-

Die Stadtbücherei verleiht Spannendes und Wissenwertes über den Gastgeber der Fußball-Weltmeisterschaft

Südafrika – vom Tafelberg bis zum Aufgetafelten

Die Stadtbücherei hat eine umfangreiche Aus-
wahl verschiedenster Literatur sowie digitali-
sierter Medien zur Thematik „Südafrika“ zum
Ausleihen vorrätig. Ein Querschnitt vom Rei-
seführer bis hin zum Kochbuch vermitteln den
Leser einen aufschlussreichen Überblick über
die Lebenskultur, die Entwicklung und die
touristischen Höhepunkte des Landes.

Literatur über Land und Leute
• „Südafrika“ von Corinna Arndt – Reisefüh-
rer mit Illustrationen, Faltplan und Tourenkar-
ten über die wichtigsten Orte und Sehenswür-
digkeiten.
• „Südafrikas Norden und Ostküste mit Swa-
ziland und Maputo“ von Heidrun Brockmann
– umfassendes Reise-Handbuch mit detaillier-
ten Informationen für Individualreisende.
• „Südafrika: Die Kapregion“ von Barbi Lasar
– Handbuch über Natur- und Kulturreisen für
die südafrikanische Kapregion sowie Kap-
stadt.
• „Südafrika“ von Elke und Dieter Loßkarn –
illustriertes Reise-Handbuch mit Informatio-
nen zur Geschichte, Kultur und der gegenwär-
tigen politischen Situation.
• „Südafrika entdecken“ von Sandra und Wil-
lie Olivier – Bild-Text-Band mit zahlreichen
Tour-Vorschlägen durch die verschiedenen
Regionen mit detaillierten Karten und reise-

Zur Zeit ist Südafrika als Austragungsort der Fußball-Weltmeisterschaft in aller
Munde. Alle Augen sind auf das Gebiet um Kap Horn gerichtet und die Schönheit
der Kultur und der vielfältigen Region wurde in zahlreichen Fernsehdokumenta-
tionen im Rahmen der Weltmeisterschaft oder in ausgiebigen Artikeln beschrie-
ben. Aber die Attraktivität des Landes spiegelt sich nicht nur in den neuen Fuß-
ballstadien und den herausgeputzten Spielstätten wider. Die Geschichte, die Rei-
seziele, die Natur oder die Kochkunst Südafrikas sind so facettenreich und bunt,
dass die Stadtbücherei eine Vielzahl ausgewählter Bücher und Filme empfiehlt,
die Interessierten eine eindrucksvolle Seite Südafrikas aufzeigen.

Workshop das Erlebte mit den Kindern nach.

Ins Theater gehen? Normal!
Es gehe ihm um die kulturelle Bildung der

kleineren und größeren Kinder, erklärt Vuk,
darum, einen Theaterbesuch „normal“ zu ma-
chen, auf dass die Mädchen und Buben in zehn
bis 15 Jahren mit großer Selbstverständlichkeit
ins Bürgerzentrum kommen, um Theater, Kon-
zerte oder Tanz zu genießen. Selbst Kindergär-
ten bekämen heutzutage reichlich viel Ange-
bote, deshalb freue er sich über diesen ersten
großen Zuspruch des „Jungen Büzes“.

Das Stück „Vogelflügelflattern und Krabbel-
tiergetrappel“ für Theaterbesucher von vier
Jahren an stammt von der Choreografin, Tän-
zerin und Co-Leiterin der „Monteure“ in Köln,
Andrea Lucas, die gemeinsam mit den drei
Schauspielern Beatrice Boca, Sabine Christiane
Dotzer und Nils Hillbrand von der Jungen
Württembergischen Landesbühne und mit
dem Musiker Thomas Marey das Stück erar-
beitet hatte. Die Genres Tanz, Musik, Schau-
spiel und Performance werden dabei ver-
mischt.

Zurück auf die Bühne. Ein richtiger Dschun-
gel ist der „Wünschewald“, durchdrungen von
Wünschen. „Ich wünschte, ich wüsste, wo ich
früher war!“ – Na, im Bauch Deiner Mutter,
sagt Sabine zum seufzenden Nils. Der wünscht
sich gleich wieder etwas: auch einmal ein Baby
in seinem Bauch zu haben. „Aber das geht
doch gar nicht bei einem Mann!“ ruft ein klei-
nes Mädchen entrüstet hinauf auf die Bühne.
So viel Spontaneität darf und soll sein. „Ich
wünsche mir, nie allein zu sein und immer
gute Freunde zu haben, bis ich ganz alt bin und
sterbe“, so lautete eine weitere Wunschvorstel-
lung der Drei im „Wünschewald“ – und am
besten sind es Freunde, die ab und zu mit ei-
nem ins Theater gehen.

alles vorstellen kann. Dort, wo die Flugkäfer
krabbeln und an Blumen saugen, wo es klap-
pert und ringelt und schwänzelt, wo auch ein-
mal ein Teddybär freundlich knurrt und Ele-
fanten dickleibig durchs Unterholz stapfen
und – ganz untypisch – keck mit dem Hinter-
teil wackeln. – Hihihi! Die Kinder sehen alles.
Heraufbeschworen mit nur wenigen Requisi-
ten, ein wenig Klängen und ganz viel Fantasie.

Auftakt gelungen
Neun Kindergartengruppen mit insgesamt

160 kleinen Mädchen und Buben waren die
ersten Gäste in der neuen Reihe der Stadt
Waiblingen, die einem jungen Publikum ge-
widmet ist und deshalb naheliegenderweise
„Junges Büze“ heißt. Ein erfreulicher Auftakt –
der Welfensaal ist dicht besetzt. „Wir müssen
schließlich rechtzeitig für Nachwuchs sorgen“,
meint Thomas Vuk, der Leiter des Fachbe-
reichs Kultur und Sport, und hat deshalb in
Kooperation mit der Württembergischen Lan-
desbühne Esslingen diese Reihe auf die Beine
gestellt. Angesprochen sind bei den insgesamt
drei Veranstaltungen, die zunächst einmal bis
Oktober angeboten werden, Kinder von vier,
sechs und neun Jahren an. Es geht dabei aber
nicht nur ums reine Konsumieren – eine Thea-
terpädagogin der Landesbühne kommt einige
Tage nach der Aufführung in die Schulen oder
Kindergärten und „bearbeitet“ bei einem

„Vogelflügelflattern und Krabbeltiergetrappel“: Theaterstück im „Jungen Büze“ für Kindergarten-Kids

Der Nachwuchs übt schon mal mit viel Kichern für später

Nils, der Schauspieler in Blau, der dort vorne
auf der Bühne sitzt und mit den Beinen bau-
melt, winkt den Kindern, die in den Welfensaal
des Bürgerzentrums strömen, fröhlich zu – mit
dem linken Bein. Das löst große Heiterkeit aus
bei den Vier- bis Sechsjährigen, die gespannt
auf ihren Stühlen Platz nehmen und ruckzuck
ihre Erzieherinnen vergessen, die sie begleitet
haben. „Was wäre eigentlich wenn … hier alle
gelbe Schuhe anhätten?“ fragen Nils und seine
beiden Mit-Schauspielerinnen Bea und Sabine
in Lila und Grün und schauen ringsum auf die
Kinderschuhe. – Hihihi! „Oder unter Euren
Füßen riesige Pfützen wären?“ – Iiigitt! ruft es
aus dem Publikum spontan. „Oder ein Hutzel-
männchen hier hereinkäme, quer durch den
Saal ginge und dort hinten wieder raus! Und
Tschüß!“ – Tschüüüß! winken dem nicht vor-
handenen Männchen alle hinterher. Ohne Auf-
forderung. Einfach so.

„Und was wäre, wenn hinter dem Vorhang
hier auf der Bühne gar nichts wäre?“ Doch,
doch, dort ist ein Schloss mit einer Königin, die
so fröhlich ist, dass sie den ganzen Tag singt,
ist Bea überzeugt und singt ein wenig operet-
tenhaft einige Takte. Das eine oder andere
Kind stimmt hurtig ein. Die Kinder befinden
sich „mittendrin“, haben alles um sich herum
vergessen, als es endlich in den „Wünsche-
wald“ hinter dem Vorhang geht, dort, wo alles
möglich ist, die Zeit anders läuft und man sich

(dav) Na, das wär’ ja mal was, wenn die Theaterbesucher im Bürgerzentrum
Waiblingen ständig während der Vorstellung kicherten und sich kugelten, auf
den Stühlen stünden, tuschelten oder gar Kommentare abgäben! Allerhand –
und natürlich unvorstellbar. Der Theaterbesucher-Nachwuchs hingegen, der darf
das. Sogar nach Herzenslust. Denn früh übt sich, was später einmal ein Kultur-
freund werden will, der Theater, Konzerte und Tanzvorstellungen gern besucht
und genießt. Mit der neuen Reihe „Junges Büze“ soll Kindergarten-Kids und
Schülern jegliche Scheu vor einem Theaterhaus genommen werden – ja, sie soll
im Grunde gar nicht erst entstehen.

Staufer-Spektakel lockt mit wunderbaren Überraschungen

24-Stunden-Lagerleben

Die Falknerin Dunja plaudert aus dem „Nist-
kästchen“: sie zeigt die Greifvögel schon am
Donnerstag, 24. Juni, und am Freitag, 25. Juni,
jeweils um 16 Uhr im Einkaufszentrum „Rems-
Park“. In einer dreistündigen Veranstaltung,
kann man alles über Greifvögel erfahren, jen-
seits von Lehrbüchern und Zootafeln. Span-
nende Geschichten rund um die gefiederten
Freunde und fachkundige Vorträge stehen
ebenso auf dem Programm wie eine Informati-
onsrunde, bei der Fragen fachkundig beant-
wortet werden. Die Greifvögel sind im Flug
aus allernächster Nähe erlebbar. Das Anfassen
der Vögel ist ausdrücklich erlaubt. Ein Erinne-
rungsfoto mit einem Greifvogel darf außerdem
gemacht werden. Die Hunde der „Falknerey“
und der Filmtierschule „Anderswelt“ präsen-
tieren außerdem ihre Filmtricks.

Karten gibt es in der Touristinformation zu
sieben Euro. Der RemsPark Waiblingen spen-
diert außerdem 100 Freikarten für Kinder. Die
Karten gibt es ebenfalls in der Touristinforma-
tion oder unter � 5001-655.

Klosterkapelle und Kohlenkeller:
Das Waiblinger Nonnenkirchlein feiert seinen
500. Geburtstag. Aus diesem Anlass lädt die
Gruppe „Volk Almanach“ am Samstag, 26.
Juni, um 20 Uhr zum Benefizkonzert ins Bür-
gerzentrum. Mit dem Musikprogramm „Auf
dem Weg nach Compostell“ bauen die Musi-
ker eine Brücke zwischen der Tradition und
der heutigen Zeit. Seit 1993 ist „Volk Alma-
nach“ in Zusammenarbeit mit Pilgergesell-
schaften, auf eigene Initiative und auf Einla-
dung zahlreicher Pfarreien auf musikalischer
Pilgerfahrt nach Santiago de Compostela. So
auch in diesem heiligen Pilgerjahr. Bei diesem

außergewöhnlichen Konzert sind Lieder zu
hören, die einst auf den Pilgerstraßen Europas,
in Herbergen, in Klöstern, aber auch in Taver-
nen der Orte entlang dieser Wege gesungen
wurden – in lateinischer, deutscher, französi-
scher und galizischer Sprache. Begleitet wer-
den die Weisen von vielerlei Nachbauten his-
torischer Instrumente wie Sackpfeife und
Drehleier, Cister und arabischer Saz, Schalmei
und Krummhorn, Rauschpfeife und Flötlein,
Trummscheit und vielerlei Schlagwerk.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden für die Er-
neuerung der Innenbeleuchtung des Nonnen-
kirchleins wir gebeten. Voranmeldung erfor-
derlich unter � 5001-655 oder am Informati-
onsstand bem Staufer-Spektakel.

Mitten im Lagerleben
Nur noch wenige Zelte sind frei für das Aben-
teuer in der modernen Zeit. Übernachten im
Mittelalter-Zelt auf Stroh, teilnehmen am zünf-
tigen Lagerleben, auch außerhalb der Öff-
nungszeiten des Marktes, einfach 24 Stunden
das unbeschreibliche Flair genießen. Hotel ein-
mal anders: übernachten mit Frühstück auf der
Waiblinger Brühlwiese, 15 Euro pro Person im
Zweierzelt, buchbar in der Touristinformation,
� 5001-655.

Auch für stillende Mütter und Babys, die fri-
sche Windeln benötigen, ist in diesem Jahr ge-
sorgt: das Wickelzelt sorgt für ausreichend Pri-
vatsphäre auch für Mutter und Kind.

Die Marktzeiten sind: Freitag von 18 Uhr bis
24 Uhr, Samstag von 11 Uhr bis 24 Uhr und
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Mehr Informa-
tionen und das komplette Programm des Stau-
fer-Spektakels Waiblingen gibt es im Internet
auf der Seite www.staufer-spektakel.de.

Das Waiblinger Staufer-Spektakel, das von Freitag, 25., bis Sonntag, 27. Juni
2010, die Herzen der Mittelalter-Freunde wieder höher schlagen lässt, wird nicht
müde, immer neue Attraktionen „aus dem Hut“ zu zaubern. Übernachten im
Mittelalter-Lager ist ein Novum in der Stadt. Wer wohl geruht hat, kann sich an-
schließend Kunst und Kultur widmen: eine Falknerin entführt die Blicke in luftige
Höhen, das „Volk Almanach“ spielt zum Benefizkonzert auf.

Am Mittwoch, 7. Juli
2010, zeigt das Kommu-
nale Kino im „Traumpa-
last“ Waiblingen um 20
Uhr das französische
Drama aus dem Jahr

2007 „Couscous mit Fisch“. Slimane
Beiji ist Hafenarbeiter in den Sechzi-
gern im südfranzösischen Sete. Seine
Arbeit wird von Tag zu Tag anstren-
gender, der Verdienst immer geringer.
Wenn auch von seiner Frau geschie-
den, bleibt Slimane in der Nähe seiner
Familie, trotz aller Probleme, die im-
mer wieder ausbrechen. Verschärft
wird die Situation durch finanzielle
Sorgen und das zunehmende Gefühl
der Nutzlosigkeit. All dem stellt Sli-
mane seinen Traum entgegen: die Er-
öffnung eines eigenen auf Couscous
und Fisch spezialisierten Restaurants.
Dieses Projekt vereint trotz der finan-
ziellen Schwierigkeiten nach und nach
die gesamte Familie und wird zum
Symbol für ein besseres Leben. Dank
des optimistischen Pragmatismus’
und des Einsatzes aller nimmt der
Traum allmählich Gestalt an, wenn
auch etwas anders als erhofft. Infor-
mationen zum Film sind auch im In-
ternet auf der Seite www.couscous-
mit-fisch.de zu finden.
Der Film dauert 151 Minuten und ist
von zwölf Jahren an freigegeben. Der
Eintritt kostet fünf Euro. Kartenvor-
verkauf telefonisch unter � 959280.
Die Vorführung wird durch die Me-
dien- und Filmgesellschaft Filmförde-
rung Baden-Württemberg und das
Media-Programm der Europäischen
Union gefördert und wurde mit ver-
schiedenen Filmpreisen ausgezeich-
net.

Kommunales Kino

„Couscous mit Fisch“

Galerie Stihl Waiblingen zieht positive Bilanz

Kirchner-Ausstellung begeistert
mehr als 8 500 Besucher

In Kooperation
mit dem Kirch-
ner Museum Da-
vos zeigte die
städtische Gale-
rie Stihl Waiblin-
gen einen Quer-
schnitt durch

Kirchners Schaffen, das in der Zeit zwischen
1918 und 1938 während seines „freiwilligen
Exils“ in der Schweizer Bergwelt entstand. Ein
Blick in das Gästebuch zur Ausstellung „Ernst
Ludwig Kirchners: Erlebnis der Berge“ belegt
das Kunstverständnis und die Begeisterung
des Publikums für das Werk des deutschen Ex-
pressionisten: „Kirchner in allen seinen Facet-
ten, ein Erlebnis für den Betrachter“. Außer
den Inhalten zeigten sich viele der insgesamt 8
518 Besucher aber auch beeindruckt von der
Präsentation und der Vermittlung der Werke:
„Eine faszinierende Ausstellung, ausgezeich-
net zusammengestellt und vermittelnd er-
klärt.“

Begleitprogramm erneut erfolgreich
Wie bei den vorangegangenen Ausstellun-

gen rief das spannende und sehr abwechs-
lungsreiche Begleitprogramm auch diesmal
eine positive Resonanz hervor. Ob wissen-
schaftlicher Vortrag, musikalische Urauffüh-
rung zu Kirchners Geburtstag, Filmvorfüh-
rung mit Apéro oder mitreißendes Abschluss-
konzert des Bläserensembles „Timeless Brass“
– die Begleitveranstaltungen boten etwas für
jeden Geschmack und brachten den Besuchern
Kirchner, sein Werk und seine Zeit näher.

Rege Nachfrage fand auch der vom Förder-

verein „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen
.“ finanzierte Katalog zur Ausstellung. Unter
dem gleichnamigen Titel „Ernst Ludwig
Kirchner: Erlebnis der Berge“ zeigt er auf 80
Seiten rund zwei Drittel der in der Ausstellung
vertretenen Kunstwerke. Die Texte der Aus-
stellungskuratorin und Galerieleiterin Dr. Ing-
rid-Sibylle Hoffmann und weiterer Autoren
geben interessante Einblicke in Kirchners Le-
ben und Schaffenswerk. Der Ausstellungskata-
log ist auch weiterhin an der Kasse der Galerie
Stihl Waiblingen zum Preis von 15 Euro erhält-
lich.

Die Ausstellung „Ernst Ludwig Kirchner: Erlebnis der Berge“ in der Galerie Stihl
Waiblingen ist am Sonntag, 13. Juni 2010, nach zweieinhalb Monaten Laufzeit zu
Ende gegangen. Mehr als 8 500 Besucher zeigten sich begeistert von der Ein-
dringlichkeit und Vielfalt der Exponate. Auch die Ausstellungspräsentation wur-
de positiv hervorgehoben.

Zur „geistreichen Ge-
sprächsrunde für jung
und alt“, der „Philoso-
phie zum Mitmachen“,
lädt die Stadtbücherei am
Donnerstag, 1. Juli 2010,
von 18 Uhr an ein. Die

Veranstaltung ist eine Kooperationsveranstal-
tung der Stadtbücherei, des Stadtseniorenrats
sowie der Foren „Mitte“ und „Nord“.

Ohren auf – wir lesen vor!
Die „Haustiere“ stehen im Mittelpunkt der
Veranstaltung „Ohren auf – wir lesen vor!“ für
Kinder zwischen fünf Jahren und acht Jahren:
am Dienstag, 6. Juli, um 15 Uhr in Beinstein;
am Mittwoch, 7. Juli, um 15 Uhr in Hohenacker
und um 16 Uhr Neustadt; am Donnerstag, 8.
Juli, jeweils um 15 Uhr in Bittenfeld und in
Hegnach. In der Stadtbücherei steht das Ange-
bot am Dienstag, 20. Juli, um 16 Uhr auf dem
Plan. Die nächste „Lesung“ gibt es dann nach
den Ferien im Oktober.

Her mit den Kunstwerken!
Zum 100. Geburtstag Leo Lionnis ist in der
Stadtbücherei von 29. Juli bis 29. Oktober eine
Ausstellung zu „Frederick“ zu sehen. Kinder
bis zu acht Jahren können dazu bis 24. Juli ihre
Kunstwerke in der Kinderbücherei abgeben:
gebastelte Mäuse, Bilder, Kreationen aus Pa-
pier, Holz, Pappmaché oder aus anderen Mate-
rialien sind willkommen. Attraktive Preise er-
warten die Teilnehmer nach der Verlosung.
Die Stadtbücherei Waiblingen ist am 11. Okto-
ber der Austragungsort für die Eröffnungsver-
anstaltung zu den landesweiten „Frederick-
Tagen“ mit zahlreichen Klassenlesungen und
weiteren Veranstaltungen zur Leseförderung.

Faszination Jakobsweg
Die Ausstellung mit beeindruckenden Fotoim-
pressionen zum Thema „Faszination Jakobs-
weg“ ist noch bis Freitag, 9. Juli, in der Stadtbü-
cherei in der ehemaligen Karolingerschule zu
sehen.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr , samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Stadtbücherei, Karolingerschule

Mit Philosophie in den
Monat Juli starten

Wer die Fußball-Weltmeisterschaft
2010 in Südafrika lieber in der Ge-
meinschaft miterleben will, findet
auch in Waiblingen einige Möglich-
keiten. Der Spielplan der WM 2010
weist insgesamt 64 Begegnungen aus
– sie alle sind seit Beginn der WM
openair im Biergarten der Schwanen-
insel zu sehen, solange das Wetter ak-
zeptabel ist. Die Leinwand ist 1,50 Me-
ter auf zwei Meter groß. Im Schwa-
nensaal, wo ebenfalls sämtliche Be-
gegnungen gezeigt werden, ist die
Leinwand drei Meter mal vier Meter
groß. In den Saal passen etwa 200 Per-
sonen; im Bereich des Biergartens, in
dem Spiele angeschaut werden kön-
nen, höchstens 800 Personen. Der Ein-
tritt ist gleichwohl jeweils frei.

Auch beim Altstadtfest
Beim Altstadtfest von 25. bis 27. Juni

finden Fußball-Anhänger im Deka-
natskeller beim „Freundeskreis der
Pfadfinder“ eine Fernseh-Möglichkeit
vor. Beim „FraZ“ auf der Erleninsel
läuft ein Radioapparat.

Begegnungen mit Deutschland
bei Landeskirchlicher
Gemeinschaft

Die Spiele mit deutscher Beteili-
gung überträgt die Landeskirchliche
Gemeinschaft in der Fuggerstraße 45;
das Finale ist ebenfalls mitzuerleben:
am 11. Juli von 20.30 Uhr an unter frei-
em Himmel im Gemeinschaftsgarten.

Fußball in der Gemeinschaft

Dort gibt’s die WM-Spiele
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Aufforderung zur
Steuerzahlung
Am 1. Juli 2010 werden zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2010 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjahres-
bescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie dabei,
dass die Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur
erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2009 und 2010 verkauft
haben: Bitte beachten Sie, dass die Zahlungs-
verpflichtung gegenüber der Stadt so lange be-
stehen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung durch-
geführt ist und die Stadt daraufhin einen Ab-
gangsbescheid erstellen kann. Dies geschieht
erfahrungsgemäß erst im Laufe des folgenden
Kalenderjahres. Die zuviel entrichtete Grund-
steuer wird Ihnen ohne besonderen Antrag
wieder zurückerstattet.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrages die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung (AO) angesetzt und eingezogen wer-
den müssen. Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine
Steuer nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags
entrichtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens 3 Tage
vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt Waib-
lingen oder den Ortschaftsverwaltungen ein-
gegangen sein. Die rechtzeitige Bezahlung ei-
nes Steuerbetrages setzt voraus, dass der Zah-
lungseingang am Fälligkeitstag dem Konto der
Kasse wertmäßig gutgeschrieben wurde. Die
Kasse bittet, ihr– soweit noch nicht erfolgt –
eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
vorgenommen werden – Bitte geben Sie Ihr Bu-
chungszeichen an:
• Kreissparkasse

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

Waiblingen, 17. Juni 2010
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 24.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. „Eindrücke aus Nigeria“ ist

das Thema von Pfarrer Ambrose Alisa beim Ökume-
nischen Treff um 14 Uhr im Haus der Begegnung. –
Gemeindebrief und Gemeindedienst der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde um 14.30 Uhr im Pfarrhaus An-
dreästraße. – Um 18 Uhr Schweigemeditation in der
Michaelskirche. – Sitzung des Kirchengemeinderats
um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung.

Fr, 25.6. Obst- und Gartenbauverein. Schnitt-
unterweisung und Juni-Riss durch den

Experten Karl Winkler auf der Streuobstwiese. Treff-
punkt: 16 Uhr beim Friseurgeschäft Ehmann, Ecke
Hans-Sachs-Weg und Wasserstubenweg.

Sa, 26.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Gartenfest bei Wan-

derfreund Maier in Hochberg. Festbeginn um 16 Uhr.
Teller, Gläser und Besteck sind selbst mitzubringen.
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften: 15.30 Uhr an der
Apotheke Hohenacker.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Blechblä-
ser- und Orgelkonzert zum Altstadtfest um 17 Uhr in

Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 25. Juni,
und Freitag, 2. Juli. – Fibromyalgie- und Trocken-
Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus. Zur Zeit liegen keine
Termine vor. – Wasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; am Dienstag, 29. Juni, und
Dienstag, 6. Juli, sind die nächsten Kurstermine. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des
Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mittwochs zwi-
schen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Treffen am
Mittwoch, 30. Juni, und 7. Juli. – Informationen zur
Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informatio-
nen unter � 587782. – Erste-Hilfe-Lehrgang: Wochen-
endkurs für Fahrschüler, Ersthelfer, Betreuer oder
Übungsleiter am Sonntag, 4. oder 11. Juli, jeweils von 9
Uhr bis 16.30 Uhr. Mindestalter: 14 Jahre. Die Kursge-
bühr beträgt 35 Euro. Anmeldung unter � 965733
oder per E-Mail unter ausbildung@drk-waiblin-
gen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Haus- und Grundbesitzerverein Waiblingen und
Umgebung, � 905731, Internet: www.hausund-
grundwaiblingen.de. Jeden Freitag Sprech- und Bera-
tungsstunde für Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in
den Räumen der Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22.

der Michaelskirche.
FSV. C-Jugend Aufstiegsspiel zur Landesstaffel 2 ge-
gen den FV Nürtingen um 15.30 Uhr auf dem Sport-
platz Oberer Ring.

So, 27.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Treffen des Gemeinschafts-

verbands Nord/Süd im Haus der Begegnung um 14
Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Anmeldeschluss
zum Ganztagesseminar „Geheimnisse erfolgreicher
Beziehungen“ mit Walter Nitsche. Der Fachbuchautor
referiert von 10 Uhr an am Samstag, 3. Juli, im Gemein-
schaftshaus, Fuggerstraße 45. Kursgebühr inklusive
Studienheft: 50 Euro; ermäßigt 35 Euro. Anmeldung
unter � 9650965.

Di, 29.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Im Martin-Luther-Haus kom-

men um 14 Uhr die „Aktiven Frauen“ zusammen. –
Lesung mit Peter Kundmüller zum Thema „Abenteu-
ergeschichten in Waiblingen“ im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus um 15 Uhr. – Im Jakob-Andreä-Haus ist um
19.30 Uhr Bibelkreis und um 20 Uhr C-Kurs.

Mi, 30.6. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Jungsenioren-Wanderung

nach Kirchheim Teck mit Einkehr. Treffpunkt: 13 Uhr
Bahnhof Waiblingen.
Heimatverein. Besichtigung des Atomkraftwerkes in
Neckarwestheim. Treffpunkt: 7.15 Uhr vor dem Bür-
gerzentrum.
Landratsamt Rems-Murr. Anmeldeschluss zur Kreis-
rundfahrt des Geschäftsbereichs Landwirtschaft am
Freitag, 9. Juli. Anmeldung und Infos unter � 07191
895-4233 oder unter landwirtschaft@rems-murr-
kreis.de. Im Mittelpunkt stehen Sonderkulturen, wie
Zierpflanzen, Wein, Gemüse und Obst.

Do, 1.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 2.7. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Frauenliturgie „Sommer-Tafel –

Schätze entdecken“ im Nonnenkirchlein um 18.30
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung für Mitglieder und Freunde um
20 Uhr im Kultursaal des Bürgerhauses Hohenacker.
Musikverein Beinstein. Sommerfest auf dem Hof der
Grundschule Beinstein von 20 Uhr an mit Barbetrieb
und verschiedenen Leckereien.

Sa, 3.7. Evangelisches Bildungswerk Rems-
Murr. „Kirchgänge“ durch die Jakobus-

Kirche in Oppenweiler, die Juliana-Kirche in Großas-
pach und die Auferstehungskirche in Waldrems. Be-
ginn um 9.20 Uhr an der Jakobus-Kirche. Anmeldung
unter � 6042940 oder per E-Mail an info@ev-kreisbil-
dungswerk-rems-murr.de. Teilnahmebeitrag fünf
Euro.
Musikverein Beinstein. Sommerfest auf dem Hof der
Grundschule Beinstein von 21 Uhr an mit Barbetrieb.
Blasmusik und Auftritte verschiedener Kapellen von
18 Uhr an. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

So, 4.7. „Theater unterm Regenbogen“ – Lange
Straße 32, � 905539. „Backe, backe Ku-

che ...“ für Kinder von drei Jahren an mit Liedern und
Geschichten aus dem großen Goldenen Buch um 15
Uhr.
Schwäbischer Albverein. Große Wanderung auf der
Reutlinger Alb mit Mittags-Einkehr. Abfahrt: 9 Uhr
mit privaten Pkw am Güterbahnhof Waiblingen. Gäs-
te sind willkommen.
Musikverein Beinstein. Sommerfest auf dem Hof der
Grundschule Beinstein mit Blasmusik und Auftritten
verschiedener Kapellen von 11.30 Uhr an. Für das leib-
liche Wohl ist ausreichend gesorgt. Von 12.30 Uhr an
gibt es Kaffee und Kuchen.

Mo. 5.7. Musikverein Beinstein. Sommerfest
auf dem Hof der Grundschule Bein-

stein mit Blasmusik und Auftritten verschiedener Ka-
pellen von 18 Uhr an. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Mi, 7.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

Halbtages-Erlebnis-Wanderfahrt mit Besichtigung
des römischen Ost-Kastells und der „Kräuterteras-
sen“ sowie einer Wanderung um den Ebni-See mit an-
schließender Einkehr. Abfahrt mit dem Bus um 13 Uhr
am Beinsteiner Rathaus. Anmeldung unter � 31989.
Heimatverein. Monatlicher Stammtisch für Mitglie-
der und interessierte Gäste um 19 Uhr im Restaurant
„Altes Rathaus“.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuchen ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 30. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656.

Am Mittwoch, 7. Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadt-
rat Martin Kurz, � 55295. Am Mittwoch, 14. Juli, von
18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern, � 29652. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 28. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadträtin Juliane Sonntag, � 656620. Am

Montag, 5. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Si-
mone Eckstein, � 51899. Am Montag, 12. Juli, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, � 82195. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Samstag, 26. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Freitag, 2. Juli,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, �
933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am
Dienstag, 6. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Fessmann, � 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 5. Juli, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Julia Goll, � 6040911. Am Diens-

tag, 29. Juni, und 13. Juli, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Freitag, 25. Juni, am Montag, 5. Juli, und
am Dienstag, 13. Juli, jeweils von 18 Uhr bis

19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 81786. –
Im Internet: www.bübi-waiblingen.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 24. Juni: Walter und Liane
Meißner geb. Wünsch, Sonnenweg 1 in Bitten-
feld, zur Goldenen Hochzeit. Margaretha May-
länder, Am Kätzenbach 48, zum 96. Geburts-
tag.
Am Freitag, 25. Juni: Margarete Stutzmüller
geb. Lederer, Trollingerweg 11 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 26. Juni: Christa Beck geb.
Schwarnweber, Buchenweg 8, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 27. Juni: Ernst Ewald Dinges,
Mirabellenweg 6 in Neustadt, zum 80. Ge-
burtstag. Kurt Mauler, Klingenstraße 14 in Bit-
tenfeld, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 28. Juni: Maria Schnalzer, Wild-
taubenweg 6, zum 96. Geburtstag. Johanna
Lung geb. Schuhmacher, Hohenackerstraße 92
in Hegnach, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 30. Juni: Hermann und Helga
Elsen geb. Schmidt, Saarstraße 35, zur Golde-
nen Hochzeit. Werner Jerg, Andreästraße 12,
zum 85. Geburtstag.

*
Am Donnerstag, 1. Juli: Eric Bouve, Mitarbei-
ter im Fachbereich Städtische Infrastruktur,
Abteilung Betriebshof, zum Dienst- und Ar-
beitsjubiläum aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit.
– Silva Wild vom zentralen Sekretariat der
Baubürgermeisterin zum Dienst- und Arbeits-
jubiläum aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit..

In nur wenigen Wochen beginnen die Som-
merferien! Die Waiblinger Kinder und Jugend-
lichen im Alter zwischen sechs und 14 Jahren
haben in dieser Zeit in jedem Fall gut Lachen,
denn das individuell buchbare Sommerferien-
programm bietet jede Menge Abwechslung: ob
Sport, Tanz, Kino, Theater, Zirkus oder Krea-
tiv-Angebote, Ausflüge in die Natur oder zu
Einrichtungen, die einen Blick „Hinter die Ku-
lissen“ gewähren - für jeden Geschmack hält
das Programm der Kinder- und Jugendförde-
rung der Stadt Waiblingen etwas bereit. Wich-
tig: für alle Angebote ist der Anmeldeschluss
Freitag, 25. Juni. Wer noch rasch ein Pro-
grammheft mit Anmeldekarte benötigt, erhält
dies im Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltun-
gen, bei der Touristinformation in der Scheu-
erngasse und in der Stadtbücherei.

Sommerferienprogramm 2010

Noch rasch die
Abwechslung buchen!

Klasse 2000“ – zum Zweiten
Die Grundschule in der Friedensschule Neu-
stadt ist zunehmend erfolgsverwöhnt: zum
zweiten Mal seit 2008 wurde sie mit dem
„Klasse 2000“-Zertifikat ausgezeichnet, einer
Anerkennung, die für besonderes Engagement
in den Bereichen Gesundheitsförderung sowie
Gewalt- und Suchtvorbeugung verliehen wird.
Die Klassen eins bis vier sind in dieses Konzept
eingebunden, das auch Bestandteil des Schul-
profils ist. Dazu gehört, dass die zuständigen
Lehrerinnen das Konzept „zum Laufen“ brin-
gen, dass Lehrer, Schüler und Eltern dazu be-
fragt werden und dass eine gesundheitsför-
dernde Aktivität angeboten wird, wie hier die
„bewegte Grundschule“: Mentoren der Haupt-
schule bieten dabei Spiele und Sport in den
Pausen an. Die Auszeichnung gilt nun bis
2012, zur Förderung der Gesundheit, so Schul-
leiter Bernd-Günter Barwitzki, schätze man ein
Programm mit „langfristiger Laufzeit“. Finan-
ziell wird dieses Konzept durch Patenschaften
finanziert, aktuell hat die Firma Stihl zum Ge-
lingen beigetragen.

Aus dem Notizbüchle

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Senioren betreuen Kinder“: dienstags von 9
Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr,
ein Angebot für Kinder bis drei Jahre. Informationen
in der Geschäftsstelle. – Aktuelle Kursangebote:
„Mit Papa unterwegs – das kleine Abenteuer zwi-
schendurch“ – Mit dem Fahrrad zur Kugelmühle im
Neidinger Tal für Väter mit Kindern zwischen sieben
und zwölf Jahren. Treffpunkt: Samstag, 26. Juni, um 8
Uhr am Bahnhof Waiblingen. „Thai Chi mit dem Ido-
go-Stab“ am Samstag, 26. Juni, von 9 Uhr bis 12 Uhr.
„Hormon-Yoga“ für Frauen rund um die Wechseljah-
re am Samstag, 26. Juni, um 10 Uhr. „Augenkrank-
heiten im Alter – Vorsorge und neuste Therapien“
mit Dr. Peter Kaufmann am Mittwoch, 30. Juni, um 19
Uhr im Forum Nord. „Das Lama als Spiegel meiner
Persönlichkeit“ – Persönlichkeitstraining mit dem
Lama an der Leine am Samstag, 3. Juli, um 10 Uhr,
Maulbronner Straße 11-13, Kleingartach-Eppingen.
„Babysitting“ für Jugendliche von 14 Jahren an am
Dienstag, 6. und 13. Juli, um 17.45 Uhr.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Seminare und Workshops: „Kleine
Kunstakademie für Senioren“ am Freitag, 25. Juni,
um 10 Uhr mit dem Thema „Exotismus in der Kunst
um 1900, kleine Geschichte der Orientrezeption und
Aneigung des Fremden in der Kunst“. Gebühr: fünf
Euro. – „Die Farben des Sommers“ für Kinder von
vier bis sechs Jahren am Samstag, 26. Juni, von 15 Uhr
bis 16.30 Uhr. Gemeinsam wird in der Natur nach
sommerlichen Motiven gesucht, die später in Aqua-
rellen umgesetzt werden. Gebühr: elf Euro. – „Ton-
häuser gestalten“ für Kinder von sechs bis neun Jah-
ren am Freitag, 2. Juli, von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Kosten: 13 Euro. – Achtung: In den monatlichen Fach-
klassen „Theatergruppe“, dienstags von 19 Uhr bis
21.15 Uhr, und „Kunstwerkstatt für Kinder von acht
bis 13 Jahren“, montags von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr,
gibt es noch freie Plätze. – Kunstvermittlungsange-
bote im Rahmen der Ausstellung „F. K. Waechter –
Satierekunst“. Anmeldung unter ) 5001-180, montags
bis donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr: „Kistenge-
schichten“ für Kinder von acht Jahren an am Sonntag,
4. Juli, von 14.30 Uhr bis 17 Uhr mit einer Führung
durch die Ausstellung und anschließendem gemein-
samen Basteln. Gebühr: 15 Euro.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Wochenpro-
gramm: „Jugendcafé“ montags von 15 Uhr bis 21 Uhr
und mittwochs von 14 Uhr bis 21 Uhr, jeweils für Ju-
gendliche von zehn Jahren an – freitags und donners-
tags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche von 14
Jahren an. Mittwochs ist immer „Dinner for all“.
„Teenieclub“ dienstags und donnerstags jeweils von
14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies zwischen zehn und 13
Jahren: am Donnerstag, 24. Juni, heißt es „Bingo“. Am
Dienstag, 29. Juni, wird „Zwillingsfußball“ gespielt.
„Mädchentreff“ freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für
Mädchen zwischen zehn und 18 Jahren. – Am Freitag,
25. Juni, gibt es „Action-Painting“ und in der Woche
darauf wird ein Singstar-Duell veranstaltet. „Reggae-
Café“ jeden zweiten Sonntag in der Villa. Achtung:
Am Donnerstag, 1. Juli, wird um 18 Uhr der neue
„Mädchenkalender“ in der Villa präsentiert. „Song-
contest bunt statt braun“ am 22. Oktober im Kultur-
haus Schwanen. Gesucht werden junge Musiker, die
sich in selbstkomponierten Texten gegen Gewalt, Ab-
grenzung, Fremdenhass und für Toleranz sowie Res-
pekt aussprechen. Der Wettbewerb wird im Rahmen
der Jugendkulturwoche „bunt statt braun“ unter an-
derem von der Villa Roller, mitinitiiert. Einsende-
schluss für den Songvorschlag ist am Mittwoch 15.
September. Infos und Teilnahmebedingungen unter
www.myspace.com/bsbaward oder per E-Mail an
jiohanna.gruzla@jugendarbeit-rm.de.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags, sonntags und
feiertags geschlossen. Mittagstisch: montags bis frei-
tags von 12 Uhr bis 13 Uhr, nach Voranmeldung. Ak-
tuelles: „Tanztee“ in Zusammenarbeit mit dem
Stadtseniorenrat am Dienstag, 29. Juni, von 15 Uhr an.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Angebote für Kinder: Der „Kindertreff“ ist montags,
dienstags, donnerstags und freitags für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr
geöffnet und bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Kleinen: Donnerstags wird immer in
der Holzwerkstatt „gewerkelt“. Am Freitag, 25. Juni,
ist „offenes Angebot“. Achtung: der Kindertreff ist
am Montag, 28. Juni, geschlossen. Am Dienstag, 29.
Juni, werden Girlanden selbst gestaltet. Mittwochs ist
Teenietag für alle Zehn- bis 13-Jährigen im Jugend-
treff. Angebote für Erwachsene: „Augenkrankhei-
ten im Alter“ – Vortrag von Dr. Peter Kaufmann über
Vorsorgemöglichkeiten und neue Therapien am Mitt-
woch, 30. Juni, um 19 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Offene Sporttreffs – Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 8
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 19 Uhr vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mitt-
wochs um 7.45 Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz,
bei schlechtem Wetter im UG des Gebäudes Danziger
Platz 13. – Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der
Rinnenäckerschule. – Volleyball: freitags um 18 Uhr
auf dem Rinnenäckerspielplatz. – Linientänze: frei-
tags um 20 Uhr in der Rinnenäckerhalle. Angebote
mit „Vital-Coin“: Im Gebäude Danziger Platz 13.
Teilnahme nur für Erwachsene mit dem „Vital-Coin“;
er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in der En-
gel-Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von 10 Uhr
an Feldenkrais; dienstags von 20 Uhr an Fitness-Mix;
donnerstags um 9 Uhr Rückengymnastik, um 10 Uhr
Internationale Tänze, um 17.15 Uhr Yoga, Bauch-Bei-
ne-Rücken um 18.30 Uhr, Step-Fitness um 19.45 Uhr.
– Rollator-Café: mit Bewegung, Spiel und Tanz für
Hochaltrige am letzten Mittwoch im Monat von 15
Uhr bis 16.30 Uhr – Wandertreff: an jedem zweiten
Mittwoch im Monat, mit Start am BIG-Kontur um
9.45 Uhr. – Seniorentanz: jeden ersten und dritten
Mittwoch im Monat von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. – Sport,
Spiel und Spaß für Kinder und Jugendliche: freitags
von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an
auf dem Rinnenäckerspielplatz; mittwochs von 15
Uhr an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße.
Hip-Hop freitags von 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr für Kin-
der von acht Jahren an oder von 16.45 Uhr bis 17.45
Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an.

Seniorenrat der Stadt

Selbstbestimmt bei Krankheit
Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsor-
ge treffen möchte, kann sich
grundsätzlich bei der Hos-
pizstiftung Rems-Murr,

Theodor-Kaiser-Straße 33 in Waiblingen, �
9591950, beraten lassen; Beratungstag ist der
Dienstag, eine Anmeldung ist erforderlich. In
den Ortschaftsverwaltungen wird an den ent-
sprechenden Terminen um 15 Uhr, um 16 Uhr
und um 17 Uhr beraten, folgende Beratungsta-
ge werden angeboten:
• am 28. Juni in Beinstein im Evangelischen
Gemeindehaus, Mühlweg 3, Beratungstag ist
der Montag.
In den Rathäusern der anderen Ortschaften
wird jeweils donnerstags beraten:
• am 1. Juli in Hegnach
• am 8. Juli in Neustadt
Anmeldung ebenfalls bei der Hospizstiftung.
Nach der Sommerpause gibt es von Mitte Sep-
tember an wieder Termine.
Weitere Termine und Veranstaltungen:

„Kunstakademie“
Die Kunstakademie der Kunstschule Unteres
Remstal lädt am Freitag, 25. Juni, von 10 Uhr
bis 11.30 Uhr zum „Exotismus in der Kunst um
1900“ ein. Die „Kleine Geschichte der Orientre-
zeption und Aneignung des Fremden in der
Kunst“steht dabei im Mittelpunkt. Anmeldun-
gen unter � 5001-660, -661, -662, Fax -663, E-
Mail: kunstschule@waiblingen.de.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: Das „Plenum“ tagt am

Dienstag, 29. Juni, um 20 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten
im Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro. Aktuelles Programm:
„Blöde Mütze“ am Freitag, 2. Juli, um 14.30 Uhr. –
Martin ist ein aufgeweckter Junge, nur etwas zu klein
und zu schmächtig für sein Alter. Als er mit seinen El-
tern umzieht, beginnt für ihn ein neues Leben in einer
anderen Schule und mit anderen Freunden. Vor allem
ändert sich sein ganzes Gefühlsleben, als er Silke ken-
nenlernt und ein seltsames Kribbeln im Buch ver-
spührt. Zu dumm, dass Silke aber ein Auge auf den
coolen Oliver geworfen hat. Aber, wer nicht wagt, der
nicht gewinnt!
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9079-215, johanna.gruzla@jugendarbeit-rm.de
oder: www.myspace.com/bsbaward.

Fußball-WM auf der Schwaneninsel
Von Afrika nach Waiblingen: die Fußball-
Weltmeisterschaft kann im Schwanen mitver-
folgt werden – sowohl im Biergarten als auch
im Schwanensaal auf kleineren Leinwänden.

Jetzt schon vormerken:
Tanzfest auf der Schwaneninsel
Rumba, Salsa, Walzer, Tango, Milonge, Fox-
trott, Swing und andere Schrittfolgen mehr
werden am Freitag, 9. Juli, von 21 Uhr an
„open air“ und „indoor“ beim Tanzfest auf der
Schwaneninsel getanzt. Karten im Vorverkauf
gibt es zu 8 Euro bzw. 11 Euro zuzüglich Ge-
bühren, Abendkasse 12 Euro bzw. 15 Euro.

Dort wird von der Jury in Abstimmung mit
dem Publikum der „Bunt statt Braun-Award
2010“ vergeben. Junge Musiker und alle
Newcomerbands in der Region Stuttgart kön-
nen ihren Song einschicken. Bedingung ist,
dass das maximale Durchschnittsalter der teil-
nehmenden Band bei 25 Jahren liegt. Außer-
dem muss jede Band den Song selbst getextet
und komponiert haben.

Der Clip wird in der Sendung „Popcolle-
ge.TV“ auf dem Sender „Pier111“ und auf
„Remstal TV“ ausgestrahlt. Die 7US media
group unterstützt den Sieger bei der Promoti-
on. Über die Vergabe des Awards entscheidet
eine Jury. Der Wettbewerb wird in Zusammen-
hang mit der Jugendkulturwoche „Bunt statt
Braun“, von 18. bis 22. Oktober, ausgelobt. Ein-
sendeschluss: 15. September. Informationen:
KJR Rems-Murr e.V., Johanna Gruzla, � 07191

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

„Bunt statt Braun-Award 2010“:
Jetzt texten und komponieren
Der „Bunt statt Braun-Award 2010“ wird für
Songs vergeben, die sich für Vielfalt, Toleranz
und Respekt, gegen Ausgrenzung, Fremden-
hass und Gewalt aussprechen. Gesucht wer-
den junge Musiker – der Altersdurchschnitt
der Band darf bei höchstens 25 Jahren liegen –
die etwas zu sagen haben und sich mit den
Themen auseinandersetzen. Die besten acht
präsentieren ihren Song live beim Finale am
22. Oktober 2010 im Kulturhaus Schwanen.

Wanderpokal im Schulschach geht wieder nach Beinstein

Alexander Wachtel ist Stadtmeister

Unter Schnellschachbedingungen – 15 Minu-
ten pro Spieler und Partie – musste jeder Teil-
nehmer sieben Runden spielen. Nach der vier-
ten Runde gab es zwei Schüler, die bis dahin
alles gewonnen hatten, nämlich Alexander
Wachtel und Moritz Reimer (Rinnenäcker-
schule). Nach der Mittagspause trafen sie auf-
einander: Moritz spielte ungestüm auf Königs-
angriff und operierte mit gefährlichen Matt-
drohungen. Alexander verteidigte sich sehr
umsichtig und konnte im Gegenangriff gar ei-
nen Turm einheimsen, wonach Moritz kurz
darauf aufgab. Dies war aber noch nicht die
Entscheidung, denn vor der Schlussrunde hat-
ten Tim Wetzel von der Wolfgang-Zacher-
Schule und Schirin Ambros von der Rinnen-
äckerschule ebenfalls nur ein Spiel – und zwar
jeweils gegen den späteren Turniersieger – ver-
loren

In der entscheidenden letzten Runde muss-
ten beide gegeneinander antreten und für Ale-
xander gab es mit Brian Jano von der Salier-
Grundschule noch eine „harte Nuss zu kna-
cken“. In den von zahlreichen Zuschauern um-
lagerten „Auseinandersetzungen“ an den Bret-
tern 1 und 2 gelang zunächst Tim ein überzeu-
gender Sieg. Am Spitzenbrett hatte Brian ge-
gen Alexander anfangs die „besseren Karten“
und gewann überraschend einen Springer. Er

verhaspelte sich aber in der Endphase und
stellte in komplizierter Stellung einen Turm
und damit die Partie ein. Somit hatte Alexan-
der Wachtel sieben Punkte aus sieben Partien
errungen und konnte ungeschlagen den Weg
auf das Siegertreppchen antreten. Zweiter
wurde Tim Wetzel mit sechs Punkten vor Shi-
rin Ambros mit fünf Punkten – sie war das bes-
te Mädchen – und dem punktgleichen Lars
Sklorz ebenfalls von der Rinnenäckerschule.

Mannschaftsmeisterschaften folgen
Zum siebten Mal geht es am Dienstag, 29.

Juni, von 14 Uhr an in der Salier-Grund- und
Hauptschule um den Titel des Mannschafts-
meisters der Waiblinger Grundschulen. In die-
sem Jahr mit großer Beteiligung: Insgesamt
sechs Sechsermannschaften treten auf der Kor-
ber Höhe an, den vom Schachclub Waiblingen
gestifteten Wanderpokal zu erringen.

Zwei Mannschaften stellt die gastgebende
Salier-Grund- und Hauptschule, je eine Mann-
schaft kommt von der Grundschule Beinstein,
der Burgschule Hegnach, der Rinnenäcker-
schule und von der Wolfgang-Zacher-Schule,
die den Titel im vergangenen Jahr errungen
hat und unbedingt ihren Pokalerfolg verteidi-
gen will. Zuschauer sind willkommen.

Die Stadtmeisterschaft der Waiblinger Grundschüler im Schach ist am Samstag,
12. Juni 2010, in der Mensa der Salier-Grund- und Hauptschule auf der Korber
Höhe ausgetragen worden. Rektorin Reinacher begrüßte 26 Schüler von den ver-
schiedenen Grundschulen aus dem gesamten Stadtgebiet. Alle wollten den vor
vier Jahren von der Stadtverwaltung gestifteten Wanderpokal erringen. Mit Ale-
xander Wachtel wurde zum dritten Mal ein Schüler der Beinsteiner Grundschule
Stadtmeister. Im ersten Turnier war dies dem Beinsteiner Ralf Steger gelungen,
2008 schaffte es Timm Pankratz von der Salier-Grundschule. Im vorigen Sommer
holte der Beinsteiner Bora Serpen die Trophäe.

Das Siegerquartett der vierten Waiblinger Grundschul-Schachstadtmeisterschaften von links nach
rechts: Alexander Wachtel, Tim Wetzel sowie auf Platz drei punktgleich Schirin Ambros und Lars
Sklorz. Bild: privat

Waiblinger Sportvereine wollen Beitrag zum städtischen Haushalt leisten

Sparpaket rasch geschnürt

Die größten Ver-
eine, die durch
Kürzungen auch
am höchsten be-

lastet würden, gaben einhellig zu erkennen,
dass sie einer zehnprozentigen Verringerung
der um den Energiekostenzuschuss reduzier-
ten Grundförderung zustimmen könnten, so
dass rasch ein Paket mit folgenden Punkten ge-
schnürt war:
• zugestimmt wurde dazu, den Zuschuss der
Hallenmiete um zehn Prozent zu kürzen, und
die Projektförderung soll bis auf die schon fürs
Jahr 2010 beantragten Finanzmittel gestrichen
werden. Überdies wollen die Sportvereine
über weitere Sparmöglichkeiten nachdenken;
• bei der Grundförderung sollen die Energie-
kosten getrennt von den Hallenmieten ausge-
wiesen werden mit dem Ziel, Sportvereine mit
eigenen Hallen nicht weiter zu belasten;
• in den Bereichen Jugendförderung, Übungs-
leiter-Zuschüsse und Fahrtkosten-Ersatz sollte
auf keinen Fall gekürzt werden, um die Zu-
kunft der Sportvereine nicht zu schwächen.

Die Maßnahmen sollen für die Jahre 2010
und 2011 gelten. Danach sollen die Kürzungen
neu überprüft werden, weil die Förderbeträge

einen wichtigen Bestandteil zur Finanzierung
der Vereinsarbeit darstellen. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky hatte zuvor die aktuelle fi-
nanzielle Lage der Stadt dargestellt und be-
tont, dass sich die Stadt auch von den Waiblin-
ger Sportvereinen einen Beitrag zur Konsoli-
dierung des Haushalts wünsche. Er deutete an,
dass er das Ergebnis im Grundsatz mittragen
könne.

Ziele den Herausforderungen anpassen
Die Sportvereine baten den Gemeinderat

und die Stadtverwaltung, eine mögliche Erhö-
hung der Kinder- und Jugendförderung für die
nächsten Jahre zu prüfen. Die Sportförder-
richtlinien sollen so überarbeitet werden, dass
ihre Ziele und Inhalte den künftigen Heraus-
forderungen an den Sport angepasst werden.
Bis zum Jahresende sollen erste Ergebnisse er-
arbeitet sein.

44 Sportvereine, 15 000 Mitgliedern
Insgesamt sind derzeit mehr als 15 000 Mit-

glieder in 44 Waiblinger Sportvereinen gemel-
det. Davon waren 22 Vereine in der Mitglieder-
versammlung vertreten, die mehr als 13 000
Personen und damit 86 Prozent des in Waiblin-
gen organisierten Sports repräsentierten.

Von Vorschlägen, wie die Waiblinger Sportvereine einen „verkraftbaren Bei-
trag“ zur Konsolidierung des städtischen Finanzhaushalts leisten könnten, davon
ist die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Waiblinger Sportverei-
ne (AWS) Anfang Juni dieses Jahres im Bürgerzentrum geprägt gewesen.

Die Waiblinger Kundenkarte, die „WiR-Card“,
ist zum 31. Dezember 2009 eingestellt worden.
Dies teilt die Wirtschafts-, Tourismus- und
Marketing-GmbH mit. Bis 30. Juni können sich
die Karteninhaber Guthaben in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, ausbezahlen las-
sen; bis zu diesem Datum kann die Kunden-
karte auch als Parkkarte an den entsprechen-
den Automaten eingesetzt werden. Danach ist
keine Nutzung mehr möglich. Die WTM als
Betreiberin der Karte hat sich nach Auswertun-
gen und Analysen, die Aufschluss zur Nut-
zung der Kundenkarte geben, zu diesem
Schritt entschlossen, da die Karte nicht in der
gewünschten Form angenommen worden war.
Die vielfältigen Möglichkeiten, die die Karte
bot, wurden nur von einem Teil der Kartenin-
haber genutzt. Dies entspräche zusätzlich ei-
nem Trend, dem zufolge nur einige bundes-
weit eingesetzten Kartensysteme sich dauer-
haft am Markt etablieren konnten.

„WiR-Card“ eingestellt

Punktekonto noch bis
30. Juni 2010 verfügbar

Ronja Mödinger wird Dritte bei den U13
Die elfjährige Ronja Mödinger vom Turnerbund Beinstein belegte am Samstag, 19. Juni 2010, Platz
3 bei der Baden-Württembergischen Jahrgangsrangliste U13 im Tischtennis in Betzingen. Die 24
qualifizierten Sportlerinnen spielten in der Vorrunde in vier Sechsergruppen jede gegen jede.
Ronja gewann alle Spiele sicher. In der Zwischenrunde um die Plätze 1 bis 8 belegte sie in ihrer Vie-
rergruppe mit 2:1 Siegen den zweiten Platz. Den ersten Platz hatte sie nur wegen der schlechteren
Satzdifferenz verpasst. In der Endrunde um Platz 3 gewann sie deutlich mit 3:0 Sätzen. Ronja Mö-
dinger qualifizierte sich mit dem sehr guten dritten Platz zur Top-16-Rangliste bei den U13-Mäd-
chen, die am 10. und 11. Juli in Buchen (Odenwald) geplant sind. Foto: Winterhalter

Am 3. Juli sechster Waiblinger Drachenboot-Cup

53 Mannschaften paddeln
auf der Rems um den Sieg

Es gibt zwei Startbahnen, auf denen die beiden
etwa 250 Kilogramm schweren Drachenboote
gegeneinander antreten. Bei der Rudergesell-
schaft Ghibellinia wird in diesem Fall einmal
nicht gerudert, sondern gepaddelt. Die 16
Paddler sitzen in Fahrtrichtung in Zweierrei-
hen hintereinander und treiben das Boot mit
Stechpaddeln vorwärts. Der Trommler, der
entgegen der Fahrtrichtung den Paddlern ge-
genüber sitzt, gibt den Takt vor. Gesteuert
werden die „Ungetüme“ von einem im Heck
stehenden Steuermann.

Schon im Juni waren alle Plätze belegt, dabei
hat die Rudergesellschaft Ghibellinia die An-

zahl der startenden Mannschaften auf 50 er-
höht. Insgesamt 53 Firmen- und Privatmann-
schaften haben sich angemeldet und trainieren
fleißig. Darunter auch elf Frauenmannschaf-
ten, die ebenfalls um den Gesamtsieg in ihrer
eigenen Wertung kämpfen. Von 9 Uhr an wird
es für die Zuschauer den ganzen Tag über
spannende Rennen geben, die an der Rems
hautnah verfolgt werden können. Für die jun-
gen Besucher wird eine Hüpfburg aufgestellt.
Weitere Informationen können auf der Home-
page der Ghibellinia (www.rggw.de) abgeru-
fen werden, auf der Interessierte sich für den
Newsletter eintragen können, der sie auf dem
Laufenden hält.

Die Rudergesellschaft Ghibellinia Waiblingen veranstaltet dieses Jahr wieder ein
Drachenboot-Rennen. Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr beschloss
die Ghibellinia, die Drachen erneut schwimmen zulassen. Das spektakuläre Ereig-
nis ist für Samstag, 3. Juli, geplant. Auch für das leibliche Wohl ist aufs Beste ge-
sorgt – kühle Getränke und chinesische Speisen verwöhnen die Zuschauer.

24-Stunden-Schwimmen –
„Schlaflos in Waiblingen“
Der Unterstützung der Bürgerschaftsstif-
tung ist es zu verdanken, dass die DLRG,
Ortsgruppe Waiblingen, auch in diesem
Jahr am Freitag, 23., und Samstag, 24. Juli
2010, das Projekt „24-Stunden-Schwim-
men“ wieder im Waiblinger Freibad planen
kann.

Helfen Sie uns helfen:
Bürgerschaftsstiftung Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 07151 5001-215
Fax 07151 5001-189
buergerschaftsstiftung@waiblingen.de
www.buergerschaftsstiftung.waiblingen.de

Waiblinger VfL-Hobby-Handball-Stadtmeisterschaft 2010

„Ball flach halten“ –
diesmal nicht erwünscht
Zum dritten Mal in Folge veranstaltet die
Handballabteilung des VfL Waiblingen die
„Stadtmeisterschaften im Hallenhandball
für Firmen-, Hobby-, Schul- und Freizeit-
mannschaften“. Wer also Spaß am Sport
hat und eine Handballmannschaft – auch
gemischt – bis zum 30. Juni 2010, anmeldet,
kann um den Titel des „Stadtmeisters“
spielen. Ausgetragen wird die Vorrunde
von Montag, 12. Juli, bis Freitag, 17. Juli.
Die Finalrunde sowie die Platzierungs-
und Endspiele werden am Samstag, 17.
Juli, veranstaltet. Im Gegensatz zu den ver-
gangenen beiden Jahren können nun auch
Mannschaften außerhalb des Stadtgebietes

mit einer „Wild-Card“ teilnehmen. Auf-
grund der begrenzten Anzahl dieser Son-
der-Spielberechtigungen werden die Wild-
Cards nach dem Eingangsdatum der An-
meldung vergeben. Interessierte Manschaf-
ten sollten sich daher schnellstmöglich di-
rekt per E-Mail bei presse@handball.vfl-
waiblingen.de einen Platz sichern. Ambi-
tionierte und Interessierte Teilnehmer aus
der Kreisstadt finden die Durchführungs-
bestimmungen und das Anmeldeformular
auf der Internetseite des Vereins www.vfl-
waiblingen.de oder können diese per E-
Mail bei presse@handball.vfl-waiblin-
gen.de anfordern.

Rechtzeitig vor dem Beginn der Urlaubs-
zeit die Gültigkeit des Reisepasses, Per-
sonalausweises oder Reiseausweises zu
prüfen, das rät das Bürgerbüro der Stadt
Waiblingen im Rathaus. Dort können die
Bürgerinnen und Bürger diese Doku-
mente beantragen, und zwar zu folgen-
den Öffnungszeiten:
montags von 7.30 Uhr bis 17 Uhr
dienstags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr
donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
Info-� 07151 5001-111.
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.de

Die Reisezeit steht an

Ausweise prüfen!

Der Blutspendedienst des Deutschen Roten
Kreuzes bittet die Waiblinger um Unterstüt-
zung: am Dienstag, 6. Juli 2010, sind die Helfer
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum,
um Blutspenden entgegenzunehmen. Die
Spender werden zuvor untersucht, im An-
schluss muss eine Ruhephase sowie ein kleiner
Imbiss eingeplant werden. Für Kinder steht
eine Spielecke zur Verfügung. Informationen
gibt es kostenfrei unter � 0800 1194911 sowie
im Internet unter www.blutspende.de.

Deutsches Rotes Kreuz

Blut spenden im Bürgerzentrum

Das Baulandkataster der Stadt Waiblingen ist
im Internet auf der städtischen Homepage un-
ter www.waiblingen.de für jedemann zu fin-
den. Es kann auch direkt unter http://geopor-
tal.waiblingen.de aufgerufen werden. Aus-
kunft gibt Katharina Schröder, � 5001-345, E-
Mail katharina.schroeder@waiblingen.de.

Geoportal

Baulandkataster ist online

Die Stadt Waib-
lingen ist im ver-
gangenen Jahr
mit dem Soziale-
Stadt-Gebiet

„Waiblingen-Süd“ in das Förderprogramm
des Europäischen Sozialfonds (ESF) aufge-
nommen worden. Innerhalb dieses Pro-
gramms werden kleinere Projekte und Maß-
nahmen zur beruflichen Qualifizierung geför-
dert. Auch im zweiten Förderjahr können für
soziale Miniprojekte verschiedener, auch pri-
vater Träger jeweils maximal 10 000 Euro im
laufenden Jahr zur Verfügung gestellt werden.
Über die Anträge entscheidet der zuständige
Begleitausschuss. Zielgruppen des Projekts
sind Jugendliche und junge Erwachsene in
Waiblingen-Süd mit eingeschränkten Start-
chancen und Frauen, die Unterstützung beim
(Wieder-)Einstieg ins Berufsleben benötigen.

Interessierte können sich an Elke Schütze
von der zuständigen Koordinierungsstelle bei
der Stadt Waiblingen, � 07151 5001-567, wen-
den. Allgemeine Informationen gibt es im In-
ternet auf der Seite www.staerken-vor-ort.de.

„Stärken vor Ort“ in WN-Süd

Miniprojekte werden gefördert


